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AN DEN LESER 


D: Beifall ,„ mit welchem Liebhaber der 
Schmetterlingskunde den erften Band 
"meiner Beiträge zur Gefchichte der Schmet- 
terlinge aufgenommen und die Aufmunte- 
rung zu einer Fortfetzung derfelben, brach- 
ten mich zu dem Entfchluffe einen zweiten 
Band zu liefern. ee 


- Ich hätte daher nicht nöthig mein Un- 
ternehmen zu entfchuldigen ; doch geftehe 
ichgerne, da ich durch genauere Erfah- 

rungen vollkommen überzeugt wurde , dafs 
ich an meiner erften Arbeit noch manche 
Verbefserung anzuwenden habe, wenn ich 
mein Verfprechen erfüllt fehen will und ich 
_ fühle auch, daß ich durch diefelbige mein vorha- 
"bendes Verzeichnifs europäifeher Schmetter- 
 Jinge befler zu beleuchten vermögend feyn 
werde, 


Deswegen werde ich die Abficht, wel- 
che ich bei dem erften Bande auszuführen 
fuchte „ bei gegenwärtigem aufs ftrengfte 


| Be Ss” % y 
verfolgen, ‚ Die Gefchichte der Schmetter- 
‚linge foll dadurch.doch wieder einige Schritte 


näher zu ihrer Vollfländigkeit gelangen. 


Die Einrichtung diefes Buches wird im 
wefentlichen der vorigen gleich fein, nur 
da nicht, wo ich fie zu verbeflern vermag, 
Es follen daher manche nützliche Zufätze 
wahrgenommen und dagegen die entbehr- 
lichfte Befchreibungen der Zeichnungen, Far- 
ben und dergleichen Umftände vermifst 
werden, Ü 
 2....Auch diefer Band wird aus vier Thei- 

len beftehen, deren jeder, fo bald er die 

Prefle verlaffen, abgelangt werden kann. 
Nur kann ich nicht beftimmen, in wel. 
cher Zeit fie nacheinander erfcheinen wer- 
den; doch hoffe ich noch in diefem Jahre da- 
mit zuEndezukommen, 


. Augsburg den 24. Nov. 1790, 


Der Verfaller 
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A. 
PAPILIO CYBELE, 


mas, 


Dee männlichen Falter fand ich in. der 
Saramlang des Hrn. Mair’s. in, Wien als’ eine 
einzelne Seltenheit aufbewahrt. ' Bei dem: erften. 
Anblick fchien er mir blos eine Abart des ihm. 
nahe verwandten Pap. Selene des Syft. Verz. 
zu fein; nach genauer Unterfuchung aber fand 
ich Urfache genug ihn als. eine befondere Art 
zu erklären. Noch habe ich keine nähere Nach- 
sichten von ihm ; den Namen habe ich aber 
felbft wählen müßßen- 
Eine weitläuftige Befchreibung von ihm zu 
geben fcheint mir der beigefügten Abbildungen 
wegen ganz überflüßig. Auf der erften Tafel‘ : 
it,er in Niegender und in fitzender Stellung ge- 
nau.‚vorgeftellt. Man wird daraus leicht den 
Unterfchied zwifchen diefem Falter und dem 
ihm - Nächflähnlichen erfehen können. Wo 
er entdeckt wurde, ift mir nicht zuverläfsig be- 
kannt. Es wäre fehr zu wünfchen diefe 'Falter- 
art auch im andern Gefchlecht kennen zu lernen, 


A, 1. 2, Pap. Cybele. 


=) 
B. 
PHALENA NOCTUA CELSIA,. 
mas. 

In mehreren Sammlungen Deutfchlands if 
diefe Eule als eine Seltenheit aufbehalten. Sie 
_iftnach des Hrn.;v..Linn® Angabe in Schwe- 
den, nach Hrn. de Villers in Frankreich und 
nach des Hrn. Abt Mazolla neueften Bericht auch 
‚in der Steuermark zu finden. "Hr. 'v. Linne fagt: 

fie nähre fich vom‘ Hopfen ‚und Hr. de Vil- 
Iers hat fie auf Birken eg 


Ihre hnlichkeit, welche fe mit der Ph. 
No&. Runica des-fyft, Verz.‘ hat, macht, dafs 
ich fie für eine Eule erkenne, Es. ift. doch fon- 
 derbar, dafs diefe. Phaläne von allen Schriftftei- 
lern für einen Spinner angegeben wurde, da fie 

doch alle Kennzeichen einer Eule an fich trägt. 


‘" Befchrieben und abgebildet haben fie mehrere 
Schriftitelter ; eine Befchreibung wäre daher über- 
Nlüßsig. Hr.Efperhat fie auchmit Farben abgebildet 
geliefert, aber die Abbildung ift nicht gerathen, 
deswegen hab ich hier * ein Männchen vorge- 
fellt; nächftens werde auch die weibliche Pha- 
' Eine abgebildet liefern. Durch die Freundfchaft 
des Hrn. Gernings in Frankfurt am Mayn habe 
ich die Originalgemälde von der Jungfr. Hoch- 
er ‚ weiche fich durch ihre Gefebicklich- 

‚keit 


} 


=> 
keit fchon vorlängft bekannt gemacht hat , 
erhalten. 
Linnei Syft, Nat. Ph. 77. Er Celfia, 
Faun Suec.n. sı4r, Tabs DI. fig. ı14t, Celfia. 
Fabricii Mant. Inf. Bomb, 96, Celfia, 
Efpers Schmett, in Abb, Spimmer Tab, LXIX. 
fig. 2.3 Ph, Bomb, Celfia. 
De Villers Ent, Linn, Bomb. 135. Celfia 
.. Hiftoryi Naturainey _Zanocnica Pradka 60, Rdza- 
 ‚wofkrzydk, 
Borkhaufens Nat, Gefch, d, europ, Schmett, gi 
‘161, Ph, Bomb. Ceifia, 


‚>*J Tafel B, Ph No&.-Celfia, 


_ PH. BOMBYX CASTANER, 
mas, i : 

 Diefe feltene Spinnerphaläne befindet fich 
in der Sammlung des Hrn. Kirchmairs in Wien. 
Sie ift mit der Ph. Bömb. Aefculi Linn. fehr 
nahe verwandt. Ihr unbefleckter Leib, abge- 
rundete Flügel, veränderte Zeiehnung und Far- 
ben beftimmen fie zu einer befondern Art. Ihre 
Gefchichte ift mir nicht bekannt; doch glaube 


‘ ich, aus der Aehnlichkeit, die. fie mit andern 
‚hat, auf ähnliche Lebensart nnd Nahrung fchlief- 


fen zu dürfen, und deswegen hannte ich fie 
Caftanee. Die weibliche Phaläne ift mir noch 
nicht zu Gefichte gekommen; auch ift mir ihr 
wahres Vaterland noch nicht bekannt. Die Ab- 
„bildung * ift etwas gröfser als das Urbild. 

a A Fafel Ph. Bomb, ae h 
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D. 
PH. NOCT. OCHREAGO. 


inas, 


€ 
Ä 


Von der Gefchichte diefer Eule ift mir be- 
kannt, dafs fie als Raupe im Lenze auf Linden- 
bäumen wohnt, fichzwifchen den Blättern ver- 
birgt und eine Höhle darinne zubereitet, in wel- 
cher fie fich auch in eine Puppe verwandelt. 
Diefe Raupe hat die Gröfse und Geftalt derRau- 
pe, woraus die Ph. No&.Oo Linn. kommt ; fie ift 
. grau, weils und fchwarz fcheckicht; vielleicht 
kann ich in der Folge ihre Abbildung noch lie- 
fern. Wenn fie ihren Raupenftand verändern 
will, macht fie blos ihr Gefpinnfte etwas dichter 
und bleibt in ihrer Höhle an fechszig Tage, che 
fie._ihre Haut abwirft und zur Puppe wird. It 
 diefs glücklich gefchehen, fo kommt nach ohn- 
gefähr dreilsig Argen (der Schmetterling ARE 


In hief igen eseiden wird diefe ae 2206 
troffen, auch in dem Fränkifchen ift fie zu Haufe, 
Sie ift mit der Ph. Noct. Croceago des fyft. Verz; 
am nächften verwandt; unterfcheidet fich aber 
fehr. deutlich auf den Flügeln dürch ihre Zeich- 
nungen und Farben. Herr Lang ı) hat fie unter 
dem Namen Aurago und vermuthlich Hr. Fa- 
britius 2) unter dem Namen. Citrago befchrie+ 
‚ben, da es heifst; Nodtua criftata, alis deflexis _ 
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luteis: firigis tribus ferrugineis obliquis. Abge- 
bildet ift fie unter den Papillons d’Europe. 3) 
1) Langs Verz. fein, Schmett. No, 1052, Ph, Noct, Au« 
rago. 5 
2) Syft. Ent. Not, 67. Spec, Inf, Noft, 38. &r. Mant, 
Inf, No&, 168 .‚Citrago, 
3) Tab, CCCV 527.2,b.c, 
‚=. Tafel, D. Ph. No&, Ochreago, 


PH. BOMB. CIVICA. 


foem. 


In Welfchland bei Florenz ift diefe Phaläne 
nicht fehr felten zu finden. Doch ift mir von 
ihrer Gefchichte noch nichts bekannt. Sie hat 
diegröfte Achnlichkeit mit der Ph. Bomb. Au- 
Jica Linn., unterfcheidet fich äber durch ihre 
Größe, Zeichnungen und Farben fehr auffal- 
lend. Hr. Borkhaufen 1) hat feunterdem Namen 
Curialis befchrieben und früher fehonHr. Lang 2) 
unter dem Namen Maculania. Hr. Efper 3) hat fie 
auch befchrieben und in Abbildungen nach bei- 
den Gefchlechtern geliefert; doch hat er ihr die 
Gattungsrechte noch nicht zugeftanden. Viel- 
leicht ifl es deswegen gefchehen, weil er keine 
gute Stücke vor fich gehabt hat, welches aus 


den angegebenen Farben zu vermuthen ift. Ich 


habe deswegen kein Bedenken getragen fie auch 
hier * vorzuftellen und ihr einen ganz neuen 
Namen aufzubürden ; denn ich glaube dadurch 
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‘mehr gebeffert als verderbt zu haben. Wenig- 
ftens kann es keine Irrung veranlaflen , indem. 
ihre Synonimien hier genau angegeben find. 


Y) Borkhaufens Nat. Gefch, d. europ, Schmett. Spinne 
57. Ph. Bomb. Curialis, : 

2) Langs Verz. fein, Schmett, gi 708 709. Ph. ‚Bomb, 
Maculania, 

3) Efpers Schmett. in Abb. 104. Spinner Tab, LXXX 
fig. 2. 3. Ph. Bomb, Aulice Var. 

Pap. d’Europe Tab.— 195. a, b, bis, 
*]. Tafel E, Ph, Bomb, Civica. 
l ö a 


PAP. LUCILLA. 


mas, 


Diefer Falter ift einer der feltenften. In Wien 
habe ich ihn nur in der Sammlung des Hrn. 
Hofbeneficiat Schlemmers einzeln angetroffen 
In Kärnthen ift’er zu Haufe. Er ift leicht mit 
dem Pap. Aceris Efp. zu verwechslen, wenn man 
nicht genau auf die geringere Zahl und auf. die 
Verfchiedenheit feiner Bänder und Flecken fieht,, 


Befchrieben ift diefer Falter zuerft im n fyfte- 
matifchen Verzeichnifse der ‚Schmetterlinge der 
Wienergegend ı) und dann ift er von mehreren 
Schriftftellern 2) befchrieben und abgebildet wor- 
den. Die Abbildung * welche ich hievon gebe, 
ift darum hier, weil ich das Urbild,,. welches 


” 
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mich durch feine geringe Gröfse verführte , für 
eine befondere Art anfehen zu dürfen glaubte. 


1) Sytt. Verz.d. Geliuetg, 4.W.c. Pap. H4 Lxcilla, 
2) Efpers Schmett, in Abb, Falter Tab, LIX, fig, 1. 
Pap. Camilla, 
‚Pap d’ Europe Tab, X, 12.2. b. Le Silvain cznobite, 
Schneiders fyft. Befchr. d, europ. Schmett, No, 77. 
Camilla, 
Borkhaufens Nat. Gefch, d, europ. Schmett. Mi a, 
Pap, Camilla. ! 
Fabrieii Mant. Inf. Pap, 549. Lncilla, 
Pillers u. Mitterbachers Reifen dürch Sklavonien Tab : 
V. fig, 5. 6. Pap. Camilla, 
* I, Tafel A. 1.2. Pap, Lucilla, 


G. 
PH. NOCT. DENTIMACULA, 


foem, ; 
RE 


In Wien habe ich diefe Phaläne inallen Sammn- 
lungen angetroffen, fie ift auch in denfelben Ge- 
genden zu finden, jedoch etwas felten. Insge- 
mein wird fie dort für die Ph. Bomb. Trimacula 
des fyft. Verz. gehalten, obfchon die Befchrei- 
bung, welche die Herren Verfaffer davon gegeben, 
„graulichter Spinner mit drei vereinigten Makeln “ 
gar nicht zutrift. Sie gehört ohne Zweifel un- 
ter die Eulen; denn zu den ächten Spinnern will 
fie fich, wegen ihrem Anfehen, gar nicht fchi- 
‘ ken, Mit der Ph. Bomb. Glaucina Efp: ift fe 
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nahe verwandt, ja vielleicht näher als ich BR 
zu beflimmen vermag. 

Noch ift mir weder eine Befchreibug ER 
Abbildung diefer Eule zuverläfsig bekannt. Eine 
Befchreibung wäre daher nicht überflüßsig, doch 
aber ift fie neben der ‚genauen Abbildung * ent- 
behrlich. ; 


“1, Tafel, G. Pı. Nod. Denßeischih. 


H. 
PH. NOCT. RESPERSA. 
foem, 

Diefe feltene Eule habe ich in den Sammlun- 
gen des Hrn. Mair’s und Hrn. Kirchmair’s in Wien 
gefunden, Ob fie bei Wien zu finden, kann ich 
nicht mit Gewifsheit fagen. Mit der Ph. No&, 
Purpurina des fyft. Verz. fteht fie in genauer” 
Verwandtfchaft. 

Die Herren Verfaffer des fyft. Verz. haben 
fie zuerft mitNamen bekannt gemacht, und ich 
will fie hier noch bekannter machen. Ihre Gröf- 
fe, Geftalt, Zeichnungen und Farben kann man 
beffer aus dem Bilde, als aus einer trocknen Be- 
fchreibung erkennen, nur habeich zu erinnern, 
dafs ihr angenehmes Anfehen und ihr Schmelz 
in Farben in der gegebenen Vorftellung * 
nicht ganz fo ausgedruckt werden kann, e es 
‚in der Natur fich zeigt. 

Syf. Verz, d. Schmett. d. W.G, er T, 19 


(7*8) Refperfa, \ 
® ı], Tafel H, Ph, No, Refperfa, 
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Ph. PYRALIS ACHATALIS. 
| Kem, : 

Diefer Zünsler ift in Frankenland zu finden; 
von feiner Gefchichte aber ift mir noch nichts 
bekannt worden. Er hat mit der Ph. Pyr, Ro- 
ftralis Linn. grofse Achnlichkeit. 

Auch von diefer Phaläne ift mir bis jetzt 
keine Befchreibung noch Abbildung bekannt 
‚worden, Ich habe fie deswegen * ganz richtig‘ 


vorzuftellen gefucht; blos ift fie etwas größer 
ausgefallen ‚ als fie an fich felbft it. 


* II. Tafel I. Ph. Pyr, Achatalis, 


u 
’ PH. NOCT. CONSONA, 


mas, 


 Diefe Eule habe ich in der Sammlung des 
Hrn. Mairs in Wien angetroffen, welcher fie 
bei Kettwein gefangen und ihr deswegen den 
_ Namen Gottwieig gegeben hat. Sie gehört mit 
unter die Seltenheiten Oeftreichs. Der Ph. No&. 
Chalfytis mih. ift fie fehr ähnlieh, aber doch 
_ hinreichend von ihr unterfchieden. : 
 Befchrieben hat fie Hr. Fabritius, 1) Auch 
Hr. Efper 2) hat fie unter dem Namen Cuprea 
befehrieben und abgebildet; denn er hält die Il. 
luftris Fabr. welche mit meiner Chalfytis) einerlei 


eu 


ift und gegenwärtige Eule für einerlei Art, Unter 
den Pap. d’Europe 3)ift fie auch vorgeftellt. Aber 
leider find alle diefe Abbildungen fehr leicht zu 
verkennen. Es wird daher meine Mühe nicht. 
für überflüßig angefehen werden können, indem . 
ich fie hier * der Natur ganz getreu vorftelle. 

ı) Fabricii Mant, Inf, No&t, 194. Confona, 

2) Efpers Schmett, in Abb, Eulen Tab. XXXL fg. 3. 

Ph, Nod, Cuprea, 


3) Pap. d’Europe. Tab. COCKXXU, 580: a,b. 
u Tafel, K. Ph, ,Nott, Confona, 


L. 
PH. BOMB. LOBULINA. . 


foem, 


Nun kann ich einmal meinem Wunfche ge- 
mäfßs die Gefchichte diefer Phaline erzählen, 
Schon vor fünf Jahren habe ich fie in hiefiger 
Gegend als Raupe auf Tannenbäumen entdeckt 
‚ und auch glücklich ein paar Phalänen daraus er- 

' halten. Damals wollte ich fchon bewerkftellen, 
was ich erft jezo verrichte, aber Zeitmangel hat 
es verhindert. 


Die Phaläne lebt in der Mitte des Sommers. 
Ihre Eier , welche fie an die Tannenzweige fetzt, 
find wie die Eier der Ph. Bomb. Potatoria Linn. 
geftaltet; fie find blaugrünlich und haben an bei- 
den Enden einen dunklen Pun&. Die Raupe, 


en) 


welehe aus dem Ei kommt,  ift ebenfalls in ih= 
rer Geftalt der Raupe Potatoris fehr ähnlich; 
ihre Zeichnungen haben viel Achnlichkeit mitein- 
ander, aber ihre Farben find fehr verfchieden. 
Im Ganzen kann man wohl behaupten, dafs die- 
fe Raupe eine der fchönften feie. Ihre vollkom- 
mene Gröfse erreicht fie durch ein Wachsthum, 
welches mit Ende des Sommers anfängt und fich 


im Anfang deflelben folgender Zeit endiget. Sie 


‚ hährt fich von den Tangeln. Wenn fie fich ih 


eine Puppe verwandelt, macht fie fich zuvor 
ein Gefpinfte, * auf eben die Art, wie dieRau- 
pe Potatoriz, nur nicht fo fpitzig. In diefem 
Gefpinfte bleibt fie ihre Verwandlungen zu erfah- 
ren, fünf und "zwanzig bis dreifsig Tage .und 


bricht alsdenn aus ihrer Puppe * hervor. 


. Diefe Phaläne fcheint ihrer Geftalt und Zeich- 
nung wegen eine Mittelftuffe zwifchen Ph. Bomb. 


_Pini und Potatoria Linn. zu bilden. Nachdem 
fie durch das fyft. Verz. ı) bekannt worden, hat 
‚hat fie Hr. Efper 3) zuerft unter dem Namen Lu- 


nigera wie auch unter obigem Namen befchrie- 
ben und abgebildet und nach ihm hat fie Hr. 
Borckhaufen 3) unter dreierlei Namen be- 
fchrieben. 


. x) Syft. Verz, d. Schmett. d,W, G. Bomb, KR. 6, Lo- 
bulina, 

2) Die Schmett, in Abb, Some? Tab. XXI. fig. $. 

Männch, u, fig, 6, eine weifsgräulichte Abart, ein 
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_ Weibchen, welches in der Tag des Herrn 
Gernings in Frankfurt gefehen habe, Ph. Bomb. Lu- 
nigera, u. Tab, LXXXIT. fig. 3.4. Männchen u, 
Weibchen in ihrem gewöhnlichen Kleide Ph. 
Bomb. Lobulina, 

3) Naturgefch, d, europ. RG Spinner #= PN, 
Bomb. Imnigera. 

- +21, Ph. Bomb, Borcalis, e 

und im Anhang, 27.- 28. a) Ph. Bomb. Lobulina, 

® II. Tafel. L. Ph, Bomb. Lobulina und I, Ale 
L.1ı—; Larv, Lobulinae, 


M. | 
PH. TINEA GEOFFRELLA. 


: :...mas, 


Ih den Gözakien um Wien in diefe [chöne 
 Phaläne nicht felten. Sie hat einige Aehnlich- 
keit mit der Ph. Tin, Degeerella Lina. 


Sie ift fchon von mehreren Schrifeftellern 
befchrieben worden, aber abgebildet habe ich 
fie noch nirgends gefunden. ‚Ich ftelle fie des 
wegen hier fehr genau vor, * 


Linne Syn. Nat, Ph, 430. Tin, Geoffrella. 
Syft, Verz, 4 Schmett, d, W. G. Tin, C, 19. Geof- 


rs 


frella, 
Fabriei Sy, Ent, Tin. so, Geoffella, Sp. Inf, Tin, 
67. & Mant, 104. Geoffroyella, 
Kluka Hift. Nat, Zanoc, Mol 97. Srebrnokrats 
® II, Tafel, M. dh Tin, Geoffrella, 


} 
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N. | 
SPHINX, SCABIOSAE. 
Larva. 


Von dielem. in manchen ige fehr ge- 
meinen Schwärmer, war die Raupe meines Wif- 
- fens noch nicht bekannt, 


In hiefsigen Gegenden findet fie fich im 
* Lenze häufig auf Wiefen und blumenreichen 
Hügeln, allwo fie fich vom Klee nährt. Das 
Ei, woraus fie entkommt, ift oval, goldgelb 
gefärbt, Wenn fie ausgewachfen , ift fie an 
Gröfseund Geftalt kaum von der Raupe Sph. Fili= 
dendul& Linn. zu unterfcheiden; um fo mehr 
aber aus ihrer Zeichnung; ihre Farben find faft 
einerleis Ihr Kopf ift fehwarz und weifs gezeich- 
net; der ganze Leib ift goldgelb,, weils behaart 
und über den Rücken mit zwei Reihen fchwar- 
zer Pun&ie gezeichnet, deren jedesmal neune ge- 
zählt werden, Die Luftlöcher zeigen fich auch. 
fchwarz, wie auch die Fufsklauen, leztere find 
weifs geringelt ; die Hebklappen aber haben kei- 
ne befondere Farbe. Das Gefpinfte ift glänzend, 
geldgelb, worinn fich die Baupe in eine Puppe 
verwandlet, 


Die Puppe Konnte ich aus Mangel der Zeit, 
nicht abmalen. Ihrer Befonderheit wegen läfst 
fie fich nicht leicht mit’ ähnlichen VERUOHRIAG 


/ 
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fie ift braungelb, nur des Rückens , and der 
Oberfligeln Scheide ift braun. 

Der Schmetterling lebt im Sommer , ift fchon 
oft befchrieben und abgebilde: worden, deswe- 
gen halte ich es nicht für nöthig ihn auch hier 
vorzuftellen. Ich will dagegen nicht umgehen 


anzumerken, dafs, da ich diefen Schwärmer fehr 


häufig erzogen, es gefchehen,, dafs fich manche 
bald nach ihrer Entwickelung, gepaart haben und 
fonft fehr luftig in ihrem Käfig beifamen waren, 
einsmalen, als die Sonne fie 'befchien, todt zu 
Boden fielen ; jene dagegen, welche fich im Schat- 
ten ruhig hielten, blieben bei Leben, und fuch- 
ten fich fortzupflanzen. Es legten dan die 
Weibchen ihre Eier und die Räupchen kamen 
nach kurzer Zeit aus denfelben hervor. 


Efpers Schmett. in Abb, Schwärmer, Tab, XXIV, fg. 


3.a.b. Sph. Scabioie. 
Füesly’s Mag. d. Ent, 1, Tafel, fig 5, 


Borkhaufens Nat, Gefch. d, europ. Schmett, Schwärmer 


16. Sph. Scabiofe. 
:  Schäffer’s Abb, reg. Inf, Tab. XVL fig. 4 5 
Pap, d’Europe, Tab, IVC, 134. a. b, eu 
» 111, Tafel N, Larv, Sph. Scabiofe, 


& Ö. 
SPH. MINOS. 


Larva, 


Diefe Raupe, fo gemein fie an manchen 


@rten ift, hatte doch auch beinahe das gleiche 


rn | 
Schickfal mit der oben befchriebenen und abge- 
bildeten. Hr. Fabricius und Hr. Borkhaufen ha- 


‚ ben fie befchrieben, aber in Abbildung habe 
ich fie noch nirgends gefunden. 


Sie kommt zu gleicher Zeit mit obiger aus 
dem Ei, welches etwas kleiner und nur geib- 
ich ift, nährt fich zuweilen auch in ihrer Gefell- 
fchaft vom Klee; wird aber niemals fo grofs,. Die 
Geitalt ift dagegen faft die gleiche. Ihr wefent- 
licher Unterfchied befteht blos in den Pundtrei- 
. hen, deren jede aus zwölf Pun&ten befteht und 
- in der bleichgelben Farbe des ganzen Leibes. 
Sonft find mir keiue Kennzeichen aufgefallen. 
Ihr Gefpinfte ift nur gelblich, aber eben fo glän- 
zend wie oben erwähntes ; auch hat ihre Puppe 
fo viel eigenes, dafs man fie fchwerlich mit 
ähnlichen verwechslen wird. Sie ‚ift gelblicht, 
. doch die Scheide des Rückens und der Oberflü- 

gel ift fchwarzbraun gefärbt. Der Schwärmer 
felbft ift längft bekannt und oft mit dem vori- 
gen für einerlei gehalten worden, Befchrieben 
und abgebildet ift er; 


Sylt, Verz. d, Schmett. d.W.G. Sph.G. ı. Minos. 

Fabricii Gen, Inf. Mant, 275. -Spec, Inf, Zyg. 2. & Mant, 
2. Pythia, 

Efper’s Schmett, in Abb, Schwärmer Tab. XXIV, ii 
..:5 Sph, Pilofella, - 

Füesly’s Mag; d, Ent, I, Tafel fig, 6, 

Borkhaufens Naturg. d, europ, ‚Schmett, SchWärnier, 
17. Sph, ae 


de (es) - 


- Bap. d’Europe. Tab, VC, & IVC, 133. a. bc 
"IL, Tafel. O, Larv, Sph. Ripob,, 


„Di 
PH. NOCT. BIMACULOSA. 


Warum diefe Eule, welche doch keine von 
den Seltenften ift, noch nirgends abgebildet wor- 
den, als unter den Papillons d’Europe, iftfchwer 
zu errachen. Sie ift in ‚hiefigen Gegenden zu fin- 
den und hat: die meifte Aechnlichkeit mit der: 
Ph. No&. Oxyacanthe Linn, Mehrere Schrift- 
fteller haben fie befchrieben. Hr. Efper aber hat 
fälfchlich die Ph. No&. Oculta undPlebeja Linn. 
dafür. angeftellt. Ich liefere Fur * ‚eine 
getreue Abbildung, 


Linne Syft, Nat, Ph, 194, Not. Diessileiis 
. Syft: Verz, d, Schmett. d, W. G, Nodt. Fı 2, Bi- 
maculofa. 
Fabricii Mant, Inf. No&t, 132, Bimaculof. 
Kiuka Hift, Nat, Zanoc. Sowka, 107. Czarnop- 
lam. 
Pap. d’Europe Tab. CEXXIK. 327.2. b. 
® Ill, Tafel, P, Ph, Noct. Bimaculofa, 


| ee un 
PH. NOCT. FLAVICORNIS. 
mas, 


": Dia Eile findet man in mehrern Gegenden 
und ift nicht felten anzutreffen. "Mit der Ph. 


ed 
Nod. Ruficollis des fytt. Verz. fteht fie genau 
in Verwandtfchaft , wie die are * zu ei- 
keunen ift. 


= 


Befchrieben er abgebildet ift fie mehrmalen 
anzutreffen. Es ift aber ungewifs ob alle Schrift- 
fteller eben diefe Eule unter diefem Namen ‚ver- 
ftanden haben. 


„. Linn, Syfl. Nat, Ph, 182. Kot Flavicornis, 
 Syfl. Verz, d, Schmett. d. W. G. re H. 6, Flavi- 
cornis? 
Fabricii Syft, Ent, Not. 113. Spec Inf, 140 & Mant, 
284. Flavicornis, 
" Glerk’s Icon, Inf. Tab. VI. 29 Flavicornis, 
Kluka Hift. Nat. Zanoc. Sowka 105. Zoltorog. - 
° Pap, d’Europe Tab, CexLiit. 379. a—k 
. "11, Tafel, Q, Ph, No&i, Flavicornis. 


R, 
PH. _PYR. POLLINAUIS, 

foom, | : 
ash w er Gegenden um Wien ift diefer e Zins 
-Jer fehr ‘gemein ; hier wird er aber fehr felten 


"gefehen. Er fleht in der genaueften Verwand- 


fchaft mit der Ph. Pyr. DOOR des Spt. Ver- 
- zeichniffes, 


Befchrieben it diefe Phaläne in mehreren 
‚Schriften , aber nicht abgebildet; es erfcheint 
daher hier * eine Abbildung, welche der Na- 
. tur ganz ähnlich ‚gefunden werden wırd. 
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Syft. Verz. d.Schmett. d. W.G. Pyr.B, 44. Pollinalis, 
Fabricii Mant. Inf. Phal. 324. Pollinalis, 

‚ Schäffers Abb, reg. Inf. Tab. CCLXXV. 5.6 

® III, Tafel R, Ph. Pyr. Pollinalis, 


S. 
PH. TIN. CRIBRUMELLA. 


Larva, 


Hier ift nun auch die Gefehichte dieferScha- 
benphaläne, welche oft für die Ph. Bomb. Cri- 
brum Linn. gehalten worden. 


In der Ukraine hatte ich die befte Gelegen« 
heit die Lebensart diefer Phaläne zu beobachten. 
Habe fie aueh hier erhalten. Die Phaläne lebt 
im Sommer und in’ diefer Zeit legt das Weib- 


chen ihre Eier an die junge Difteln, aller Art,nächft 


am Stengel unter den Blättern. Die Räupchen 


welche nach kurzer Zeit aus denfelben heraus 


zu dringen vermögend werden , freffen fich 
Gänge in däs Mark und nähren fich von dem 
'Marke ; wachfen gleichfam mit ihrer Nahrungs- 
- pflanze auf, bleiben aber noch in den abgelebten 
Stengeln über den ganzen Winter ruhig in ihren 
ausgehöhlten Gängen, welche fie an beiden En- 
den mit einem Gefpinfte verfchliefsen. Erft in 
den erften Frühlingstagen Öffnen fie es wieder 
und fuchen fich noch von dem fcheinbar ent- 
kräfteten Marke, wenn fie von der Witterung 
‚nicht geflört werden, zu nähren, Ob fie. ihre 


“2 = () | 

‘Nahrung von dem Marke felbft, oder nur blos 
von dem Saft, den fie beim zermalmen an fich 
ziehen könnten, erhalten , kann ich nicht mit 
Uiberzeigung behaupten; lezteres ift fehr wahr- 
fcheinlich, weil ich niemals Koth, fondern nur 
zermalmtes Mark gefunden. Im Lenze ver- 
wandeln fie fich dann in länglichten Gefpiniten, 
welche fie nächft an die zuvor gemachte Oeff- 
nung anlegen, in Puppen; in diefer Geftalt blei- 
ben fie nureetliche Wochen und kommenalsdenn 
als vollkommene Thiere zum Vorfchein. 


DasEiift oval, gelblich. DieRaupeift walzen- 
förmig , in der Mitte zum dickften ; hinterwärts 
immer fchlanker. Ihr Kopf ift ganz fchwarz- 
braun, das erfte Gelenk ift wie der Kopf horn- 
artig,, bräunlicht und braun gefleckt; die 
Klauen find auch braun, der Leib ift mit ei- 
nigen Härchen befetzt , graulicht und blay- 
grünlicht. geftreift. Die Puppe ift goldbraun, 
ebenfalls in der Mitte zum dickften und hinter- 
wärts fehr fchlanck: am After mit etlichen kur- 
zen Spitzen verfehen. Aus diefen Befchreibun- 
gen und eben fo wohl aus den Abbildungen 
könnte wohl vermuthet werden, dafs diefe Pha- 
läne unter die Zünsler zu ftellen feie; denn ihr 
Ei, Raupe und Puppe hat die gröfte Aehnlich- 
keit mit der, den Ph. Pyr. Urticalis des fyft. 
‚ Verz:, aber der Schmetterling zeigt fich als 
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eine wirkliche Schabe; die Aehnlichkeit, welche 
_ er mit der Ph. Tin. Carnella Linn. in feiner Ge- 
 ftalt hat, läfst daran gar nicht zweifeln. 


Es ift mir von diefer Phaläine weder eine 


vollftändige Befchreibung noch eine Abbildung 
bekannt worden. Ich fteilte deswegen die Pha- 
läne fchon im an Bande * und nun hier die 
Raupe unp Puppe ** vor. 

® Erfter Theil; IV, Tafel "Ww. Ph. Tin. Geibrumeil, 
. %# JIL, Tafel, S. 1. a. Larv. Ph, Tin, Cribrumelle, 


F 
PH. NOCT. LINEARIS. 


fem, » 


o: Diefe fchöne und feltene Eule findet fich'in 
der Sammlung des Hrn. Kirchmairs in Wien. Sie 
foll in Welfchland zu finden fein. Sie hat mit 
der Ph. Nod. Algira Linn. die gröfste Aehnlich- 
keit in ihrer Geftalt. Noch konnte ich keine Be- 
fehreibung und auch keine Abbildung zu fehen 
bekommen, als bei Hrn. Stoll, welcher fieunter 


SR 


‚dem Namen Bifafeiara bekannt gemacht hat, 
Vielleicht ift es die Ph. No&. Narbonea Linn. 
- Doch wollen die SERIEN nicht recht. 


rallen. o sh gi 
Eine . genauere Befchreibung ift der an 
Abbildung wegen,. die ich hier * liefere wohl zu 
entbehren. 

"3V. Tafel, T.: Ph. No&. Linearis, 


eun= 
PH, ALUCITA LATIDACT YLA. 


Auch diefe Phaläne ift in Italien zu Haufe. 
Ich habe fie in den Sammlungen des Hrn. Kirch- 
mairs in Wien und Hrn. Gernings in Frankfurt 
angetroffen. 


Ich konnte noch nirgends eine Nachricht. 
von diefer feltfam geftalteten Phaläne finden: 
Sie feheint eine Zwifehenftuffe der Schaben und 
Geiftchen zu bilden, doch fcheint es mir fie habe 
“ mehr Aehnlichkeit mit letztern, deshalben fetzte 
ich fie auch dahin. Ihre Abbildung * ift mit 
vieler Genauigkeit beigefetzt , wird daher nicht 
verkannt werden können‘und ihre Befchreibung 
wohl zu. entbehren fein. 


“y, Tafel U. Ph, Aluc. Latitaayn, 
a 
£ <PB. TIN. SERICELLA. 


m 


mas, e z 
Obwohl ich diefe Phaläne unter die Schaben . 
zu zählen geneigt bin, will ich doch nicht be- 
‚haupten , dafs--hie. wirklich dahin gehöre. Es 
wäre wohl möglich , dafs fie unter eine andere 
Rotte.der Phalänen gezählt werden dörfte, aber 
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noch iftes mir ein Geheimnifs, was mir um zu be- 
 flimmen nothwendig bekannt fein müfste, 


Ich habe fie bei Hrn. Hofbeneficiat Schlem- 
” in Wien, und bei Hrn. Gerning in Frank- _ 
urt gefunden; doch weis ich nicht, wo fie ge- 
fangen worden. Möglich ift es, dafs fie fchon 
längft befchrieben worden, aber mir ift keine 
Stelle bekannt. Ihre Gröfse, Geftalt und Zeich- 
nungen find aus der Abbildung leicht zu erken- 
nen, ihre Farben aber, ihres befondern feiden- 
artigen Glanzes wegen, zumühfam auszudrücken. 


- * IV, Tafel, V. Ph, Tin. Sericella, 


W. 
PH. NOCT. ORYCHALCEA. 


Diefe feltene Eule, welche in Ungarn zu 
Haufe fein fol, ift diegröfste unter denen bisher 
bekannten, europäifchen , reichen Eulen. Sie 
hat grofse Aehnlichkeit mit der Ph. No&. Chry- 
fitis Linn. fowohl an Geftalt, als auch an Zeich- 
nung und Farben, 


Meines Wiffens hat fie Hr. Fabrieius 1) zu- 

erft befchrieben und dann Hr. Efper 2) abgebil- 
det. Dafs aber diefe Abbildung von einem ver- 
ftäubten Urbilde genommen wurde , beweifet der . 
Mangel jener Schönheiten , die diefes Thier font 


en & > 
Var rgAg 
fo Fe fehen läfst. Ich wiederhöle €" deswegen 
die Abbildung diefer Phaläne * indem ich hoffe 


meinen Lefern dadurch einen Dienft zu erweifen- 


f) Fabricii Sylt, Ent. Not, 70. Spec. Int. Nod&. g2& 


Mant, No£t, 175, Orychalcea. 
2) Efpers Schmett, in Abb, Eulen Tab. LXIL, fig. 2, 
Ph. Not Chryfon, \ 
* IV. Tafel W, Ph, Not, Orychalces., 
ee ° 
PH. BOMB. HEPIALINA. 


 foem, 


”  Diefe Phaläne befindet fich in der Sammlung 
des Hrn. Mair’s in Wien. Sie ift in der Gegend 
bei Florenz öfters gefunden worden. 


Ihre Gröfse it nicht erheblich; die Abbil- 


dung * zeigt ein ungewöhnlich grofses Weib- 
chen an. An Geflalt fcheint fie eine Mittel- 


ftuffe der Ph. Bomb. Terrebra des fyft. Verz. und 


. Caftanee mih, zu fein. Die Zeichnungen und 


Farben ftimmen auch dazu überein, obwohl fie 
nicht immer gleich erfcheinen ; denn öfters find 
die olivengraue Flecken reihenweis zufammen- 
gefloffen, Den Namen Hepialina hat ihr Hr, 
Gerning gefchöpft, ehe fie Hr. Borkhaufen ı) 
befchrieben hat; und abgebildet ift fie unter den 
Pap. d’Europe 2); mehr ift mir von diefer Pha- 
läne nichts bekannt worden. 


n 
\ 
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©g) Naturgefch d. europ, Schmett. Spinner. An, 38. 39. 
Ph. Bomb. Hepialica und wieleicht auch unter dem 
Namen Ulula. 

2) Tab, — 253. ab, 
» V, Tafel X, Ph. Bomb, Pantherina , 


Y. 
PH. BOMB. SERICINA,. 


’ mas, 


Auch diefe artige Phaläne habe ich in der 
Sammlung: des Hirn. Mair’s in Wien zuerft, und 
dann in der berühmten Sammlung des Hrn. Ger- 
nings in Frankfurt angetroffen. 


Sie gehört noch unter die Seiecheiith und 
ift in Languedoc gefunden worden. An Gröfse 
wird fie von der ihr nahe verwandten Ph. Bomb. 
Chaonia des fyft. Verz. fehr merklich übertroffen, 
dagegen übertriftfie jene an Schönheit ihrer Zeich- 
nungen und Farben, 


Sie ift befchrieben "worden von Herrn 
Borkhaufen ı) uud unter den Pap. d’Europe i 
ift fie abgebildet. 


x) Naturgefch. d, .europ. Schmett, Spinner 166, Ph, E 
Bomb. Auftera, 

a Tab. — 174 bis a.b. 

* IV, Tafel Y, Ph, Bomb, Sericina, 


ge (1) => 
PH. GEOMETRA CORDIARIA. 


foem. 


Noch nirgends habe ich diefe Phaläne ange- 
troffen als in der Sammlung des Hrn. Mair’'sin 
Wien, 


Sie ift mit der Ph, Geom. Flavicaria des fyf. 
Verz. wovon ich nächftens eine Abbildung lie- _ 
fern werde, fehr nahe verwandt. Von woher 
ich ihren Namen abgeleitet habe , wird wohl er- 
rathen werden können, weil die Abbildung bei- 
gebracht ift, : 


Von diefer Phaläne ift mir weder eine Be- 
fchreibung noch Abbildung bekannt, die genaue 


 Vorftellung * macht auch hier die weitere Be- 


fchreibung entbehrlich, 
* IV, Tafel Z. Ph. Geom, Cordiaria. 
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SCHMETTERLINGE, 


Br 
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ZWEITER THElIL. 
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PH. NOCT. SCITA. 


foem. 


W diefe Eule eigentlich zu finden feie, kann 
‘ich nicht mit Gewifsheit angeben. Sie fteht 
mit der Ph. No&, Meticulofa Linn. in genauer 
_ Verwandtfchaft; an Gröfse kommt fie ihr nahe, 
ihre Geftalt ift faft die gleiche und ihre Zeichnun- 
gen nicht viel zu unterfcheiden , die Farben da- 
- gegen find um fo auffallender, vorleuchtend, 


Noch habe ich diefe Phaläne nirgends ange- 
troffen, auch ift mir keine Nachricht von ihr 
bekannt, Die Abbildung * welche ich hier liefe- 

re, mag Anlafs geben weiter nachzuforfchen. 
Ich vermuthe aus Gründen, dafs fe in Italien zu 
Haufe fein wird. 


® 1, Tafel, A, Ph. Noßt, Scita, 
u B. 
PH. NOCT. I CINCTUM. 


Diefe. Eule wird in den Gegenden ı um , Wien 
angetroffen ; fie gehört mit unter die Söitenhei- 
ten Oefterreichs. Mit der Ph. No&. Nun atrum 
des fyft. Verz. ift fie fehr nahe verwandt, 


= (36) = 

Die Herren Verfaffer des fxft. Verz. r) mach- 
ten diefe fchöne Phaläne zuerft bekannt und 
nach ihnen Hr. Fabricius 2). Abgebildet ift fie 
meines Wiflfens, noch nirgends als hier * ; des- 
wegen hielt ich fie befonderer Mühe werth 

recht genau vorzuftellen. rt 
2) Syft, Verz, d. Schmett,. d. W. G,No&,M. 0,1 
cind&um, 


2) Fabrieii Mant, Inf, No&, 143. Cintta, 
* 1, Tafel, B. Ph, No£t, I cin&tum, 


D 
PAP, THALIA. 


foem, 


 Diefen fchönen Falter habe. von se Hrn, 
de Bally, Pfleger der Vogtey Grofs - Aittingen, 
erhalten. Er ift ohnweit Groß- Aittingen gefan- 
gen. worden, ‘und darf wohl unter die erften Sel- 
tenheiten der hiefigen Gegenden gezählt werden, 
Hr. Gerning in Frankfurt befitzt einen ähnlichen 
Falter, welcher das Männchen diefes Faiters zu 
fein fcheint; unter den Pap- d’Europe u ift er 
ee 


Aus den Abbildungen, le ich von diefem 
Falter * gegeben habe, wird deutlich zu erken- 
nen fein, dafs er mit dem Pap. Euphrofyne 
Linn, in genauer Verbindung fteht und fichvon 
demfelben doch fehr auffallend unterfcheider. 


= un) 


Ich umgehe daher die Befchreibung ‚deffelben 
und wünfche bald fo glücklich zu fein genauere 
Nachrichten von ihm aa zu können. 


ı) Tb. — 23. cd. . 
»7, Tafel, C.ı, 2. dd Thalia, 


D. 
PH. NOCT. ACETOSELLE. 
' mas, E 


Diefe Eule if in Odfkerreich; jedoch etwas 
felten zu finden, Die Herren Verfaffer des fyit, 
Verz. haben fie in ihrem Raupenftande gekannt 

und mit Schafampfer g cenährt. Hr. Fabricius 2) 
hat eine genaue Befchreibung von diefer Pha- 
läne gegeben. Mir ift keine Eule bekannt mit 
der ich diefe fchicklich vergleichen könnte 


} 


. Die Abbildung * welche ich hier warger if | 


ohne Zweifel die erfte. 


‚Woher es Kork dafs in der Menge von 


Schriften diefer Art.noch fehr viele Abbildungen: 
der, in dem Verzeichniffe der Schmetterlinge. 
der Wienergegend angemerkten Arten mangeln, 


liefse fich mit wenigem, Nachfragen erforfchen ; 
und dafs nur die wenigfte Liebhaber diefer Ge- 


'fchöpfe fich  beeifern “gute Anftalten zu tref- 


fen, durch die ihre Wünfche erfüllt werden 
könnten, ift die Niturfache diefes Mangels. 
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#5 Syft, Verz. 'd. Schmett, id W. G. Not, Q. Ace- 
tofelle, 

2) Fabriecii Mant, inf, Nod, oy2. ‚Acetofelie, 

» 1 Tafel D, Ph. Nodt, Acetofelle, 


PH. NOCT. CUNICULINA, 


foem. 


In einer Wienergegend ift diefe Phaläne ent- 
deckt worden. Sie ift aber fo felten, dafs ich 
fie, obwohl ich etliche bedeutende Sammlungen 
befüchte, noch nicht mehrfach gefehen habe, 


Mit der Ph. No&, ‚Leporina Linn. hat fie viele 


 Aehnlichkeit ; doch bleibt kein Zweifel übrig, 
dafs es eine befondere Artift, Aus der gegebe 


nen Vorttellung * wird es gleich in die Augen 


leuchten, fo, dafs eine TER unnörhig 
fein wird, 


Noch habe ich keine Nachricht von diefer 
‚ Phaläne gefunden; ob es nur an meinem Su- 
chen gefehlt habe, wird fich mit der Zeit EB 


* I, Tafel E, Ph, Nod, Cuniculina, 


Rn 
PH. TIN. GIGANTELLA. 


“ foem, 


In der Steurmark ift diefe Phaläne fehon öf- 


ters entdeckt worden. Sie ift die größte unter 


Er 
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den Schaben , wenigftens unter den mir r bekann- 
ten Arten. In ihrer Geftalt haben fie viel ähnli=" 
ches mit der weiblichen Tin, Anthracinella des 


{yft. Verz. Ihre Zeichnungen find fehr einfach 
und ihre Farben gar nicht hervorleuchtend. 


Befchrieben ift die Phaläne in zwei Schrif- 
ten ı) aber abgebildet habe ich fie noch nir- 
gends angetroffen. Hr. Wutky in Wien hat mir 
deswegen mit ihrer Abbildung ein recht ange 
nehmes Gefchenk gemacht; und ich theile fie 
hier durch eine getreue Nachahmung * allen 
Liebhabern mit. ' 


x) Syft, Verz. d.Schmett. d, W.G. Tin. B. 27. Gigantella. 
Fabrieii Mant. Inf, Tin, 2. Gigantella, | 
® 1], Tafel F, Ph. Tin, Gigantella, 


ei H x ; & 
SPH. LOTI. 
Larva, 


Diefer Schwärmer ift in hiefigen Gegenden in 
Wäldern nicht felten anzutreffen. Vom Eian 
bis zum Schmetterling ift er mit dem Sph. Fili- 
pendule Linn. fehr ähnlich ; er unterfcheidet 
fich aber ‘doch fehr beftimmt von demfelben. 
Seine Größe und Geftalt ift, jenem gleich; nur 
die Zeichnungen und Farben unterfcheiden ihn. 


- 
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Als Ei ift er grünlich; als Raupe auch grün 
lich und an den Seiten mit einem gelblichen 
Streif gefärbt; ober dem gelblichen Streifift eine 
Reihe fchwarzer Flecken, über den Rücken geht 
eine dunkle Linie, auf dem gelblichen Streif find 
die Wärzchen gelb; die Luftlöcher find fchwarz, 
. der Kopf ift fchwarz und weifs gezeichnet ; die 
Füfse find gelb und die Klauen braun. Aus der 
davon gegebenen Abbildung * wird folches noch 
deutlicher zu verftehen fein. Die Puppe ift 
fchwarzbraun gefärbt bis an die Hinterleibsfchei- 
de, dafelbft it fie trübgrünlich und fchwarz ge- 
zeichnet, wie die Raupe. Als Schmetterling be- 
fchreibt ihn Hr. Füefsli zwar genau; döch habe 
ich noch hinzuzufetzen : das Männchen ‚zeigt 
gemeiniglich aufser den fechs gewöhnlichen Fle- 
cken noch zwei Punde auf, welche zwifchen 
dem Paar an der Einlenkung und dem mittlen 
Paare zu finden find ; die Füfsefind ; ganz fchwarz- 
grün, nur bei dem Männchen find die Schenkel 
der Vorder - und der Mittelfüfßse an der äufsern- 
Seite bräunlich und die Fühler haben eine faft 
unmerkliche braungeibe Spitze. Als Raupe lebt 
er mit andern diefer Familie zu gleicher Zeit, 
auf gleiche Weife und nährt - fich von der Krä- 
henklau, 


# 


. Ich glaube nun hinlänglich RN zuhaben, 
dafs diefe Arı eine von Sph. Filipendulae ver- 


= m ==> 


febiedene Art fein; Abs um es gewiffer zu fein 
füge ich noch ihre Synonimen, fo genau ala 
möglich hier an. 
Syft, “ferg, Er Schmett, d, W. G. Sph, G, 3. Loti. 
Eipers Schmett, in Abb, Schwärmer, Tab, XVL fig. 2, 
£. Filipendule. V. 
Füeslys Mag. d. Ent. 1. Bd. I. Tafel. fig, 
‚ Borkhaufens Naturgefch. d, europ. Rohnieit. Schwär- 


mer. ıo. Sph, Tranfalpina, 
* ]I, Tafel, G.Larv. Sph. Loti, 


_ SPH. LONICERAE. 


 Larva. 


Auch diefer Schwärmer ift in hiefigen Gegen- 
den fehr gemein ; er lebt zu gleicher Zeit, hat 
ähnliche Lebensart mit vorigem und hält fich 
auch in Wäldern auf. Inallen vier Geftalten zeigt 
er fich En Sph. Loti br nahe verwandt, 


Den Unterfchied, ie fich allenfalls un- 
ter den Eiern, diefes und des oben berührten 
Schwärmers, finden könnte, weis ich nicht an- 
zugeben. Dagegen fiel mir der, den ich an der 
Raupe wahrzunehmen hatte, um fo deutlicher 
auf. Ihre Gröfse ift nicht entfcheident, auch 
zeichnet fich ihre Geftalt nicht aus und ihre Far- 
ben find faft die gleichen; nur die Zeichnungen 
find fehr verändert. Der Rückenftreif mangelt 
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‚ihr, dagegen hat fie a jeder Seite zwei Reihen 

fchwarze Flecken; der gelbliche Streif zeigt ich 
hier als eine Tleckenreihe; über den Fülsen zeigt 
fich noch eine graue unterbrochene Linie; übri- 
gens habe ich noch an der Puppe einen merkli- 
chen Unterfchied wahrgenommen ; fie ift ganz 
fchwarz. 


Der Schmetterling ift längft bekannt undoft 


befchrieben und abgebildet worden. 


Fabricii Gen. Inf. Mant. 275, Spec, Inf. Zyg. 3.& Mant, : 


Inf, 3. Fulvia, 
Efpers Schmett in Abb. Schwärmer Tab, XXIV, fg. r. 
a.b, und Tab. XXV. f, 3. Sph, Lonicerz, 
Füeslys Mag. d, Ent. ı. Bd. Tab, 7. fig, ı 
Borkhaufens Naturg.d, europ, Schmett. Schwärmer 13, 
Sph, Lonicere. 
Schäffers Abb, reg, Inf, Tab. XVI. fig, 6. 7. 
* 11. Tafel H. Larv. Sph, Lonicerz. 
i ee 


2: 5 
PH. BOMB. PARASITA. 
mas, 


Diefe Spinnerphaläne befindet fich in der 


Sammlung des fürftl. Lichtenfteinifchen Hof- 


und Wirthfehafts Buchhalter Hrn. Radda in 
Wien. Sie hat fich an einem der erften Früh- 


lingstage in einem Zimmer, Abends beim, Lichte 


eingefunden. 


- Aus dem Originalgemälde , welches mir ihr : 
 Befitzer nebft einer vollftändigen Befchreibung 


’ 
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einzufenden die Güte erwiefs, leuchtet es ganz 
deutlich hervor, dafs fie mit der Ph. Bomb. Men- 
dica Linn. in genauer Verwandfchaft fteht, Sie 
ift eben fo grofs als die Abbildung * zu erkennen 
giebt , ihre Geftalt ift auch in dem Bilde genau 
ausgedruckt und ihre Zeichnungen und Farben 
nachgeahmt. Ihr Kopf ift afchgrau, ober den 
‚Augen mit fchwarzen Haaren befetzt, die Augen 
und die Fühler find fchwarz ; der Vorderleib ift 
afchgrau, nächft am Kopfe ift ein fchwarzer 
Fleck und über die Einlenkung der Flügel ein fol- 
cher Streif; der Hinterleib ift einfärbig grau. 
Die Oberflügel find hell afchgrau, auf denfelben 
find fechs fehwarze ungleiche Flecken. Die Un- 
terfügel® find. bleigrau, mit drei fchattichten 
Flecken gezeichnet. Auf der untern Flächefind 
alle vier Flügei ganz bräunlichgrau, doch fchei- 
nen die fchwarze Flecken der Oberflügel durch 
und der Schwingrand der Unterflügel ift fchwarz 
gefärbt. Die Bruft ift afehgrau, die Füfse find 
fehwarz und der Hinterleib fcheint fchwarz ge- 
en zu fein und ift am Bauche gelbgrau be- 
haart. 


Mir ift noch keine Betehreibung noch Abbil- 
dung von diefer Phaläne bekannt worden; es. 
wäre daher zu wünfchen, dafs fie in baldigfter 
Folge auchi in ıhrem zweiten Gefchlechte Bi zei- 
‚ gen möchte. 

* I, Tafel. 1. Ph, FAHa, Parafita, 


ge (44) =B 
PAP, DAPLIDICE. 
-Larva, 


So bekannt diefer Falter ift, eben fo unbe- 
kannt blieb bisher feine Raupe. In der Ukrai- 
ne ift diefer Falter fchon in den erften Frühlings- 
tagen, den Sommer hindurch und noch inden 
fpäteften Herbfttagen zu fehen. / 


Die Gefchichte diefes Falters kömmt mit je: 
ner, des Pap. Rap, Linn. vollkommen überein, 
nur ift ihr Aufenthalt und ihre Nahrung nicht 
immer gleich. Ich habe die Raupen nirgends als 
auf Baurenfenf angetroffen und fie mit den Sa- 
menftengeln !genährt; der Same fchmeckt ihnen 
vorzüglich. Sie find gleicher Gröfse mit den 
Raupen des Rapx , auch gleicher Geftalt, aber 
ihre Zeichnungen und Farben find fehr unähnlich. 
diefe haben einen hellgrünen , gelb gefleckten , 
und fchwarz punctirten Kopf und ihr Leib ift 
trübblau, an den Seiten gelb geftreift und auch 
fchwarz pundirt. Da die Lage der Streifen und 
Pundten in der Abbildung* fehr genau und deut- 
lich angezeigt ift, fo erfpare ich eine weitere Be- 
fchreibung. Die Puppen find nicht .alle an Far- 
ben und Zeichnungen gleich; einige find grün, 
einige bräunlich und einige grau und tragen am 
Hinterleibe einen deutlichen blafsen Schein der 
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Streifen und Pundten, welche an der Raupe zu 
fehen waren. 

. Eine kurze Befchreibung; der Raupe giebt Hr. 
Fabricius und nach ihm Hr. Borkhaufen, aber 
die Zahl und Lage der Streifen find irrig angege- 
ben; der Schmetterling ift von mehreren Schrift- 
f£ellern befchriz2ben und abgebildet worden; 


Linne Syf. Nat. Pap. 81. ae 

Syft. Verz, d, Schmett. d. W. G. Pap. D, 5, Dapli- 
dice. 

Fabricii Syft. Ent. Pap. 122. Spee. Inf, 174. & Mant, 
197. Daplidice, 

Kluka Hift, Nat. Motyle Ökragtofkrzydt 5} Afıy- 
‚kanek. 

-Pap. d’Europe Tab, L. 106. Le blanc marbre de verd 

Bergfträflers Nomencl. u. Befchr, d. Inf, ‚Tab, vuc, 
fg. ı —4 Pap, Daplidice. 

Efpers Schmett, in Abb, Falter, Tab, III, fig. 5. u. Tab, 

 XC, fig. 1. Pap. Daplidice, 

Schäffers Abb, reg, Inf, Tab. LXXIX, Er 2. 3. 

Schneiders Befchr, d. europ. Schmett, ‚Falt. 25, Pap, 
Daplidice, 

Borkhaufens Naturg.d.eur.Schmett. Falt, Dan, 8.Pap.Dap. 

* 11 Tafel, K, Larv. Pap. Daplidice. : 


L. 
PH. PYR. MARGARITALIS. 
‚mas & Larve, 


In den Herbftmonaten traf. ich die Raupen 
.diefes Zinslers in Gefellfchaft der Raupen des 
Pap. Daplidice in der Ukraine , auf der Raucke 
und den! Baurenfenfe , jede befonders in einem 


Gefpinfte, häufig an. Wenn fie ihren vollkom» 


‚ menen Wachsthum erreicht hatten, krochen fie 
.in’die Erde, machten fich ovale Tönnchen aus 


Erde und Seidengefpinfte und blieben über den 


Winter, bis zu Ende des Lenzen unverwandelt 
darinne. Nachd:m fie fich dann in Puppen ver- 
wandelten, hatten fie nicht mehr als dreißig Ta- 
ge zu ihrer Vervollkommnung nöthig. 


Die Eier diefer Phaläne find länglich oval ge- 


ftaltet. Die Raupen find beinahe fpindelförmig; 
ihr Kopf ift fehwarz , ihr Leib gelb mit grau ge- 
.ftreift und fchwarz gedüpfelt, die Füfse find 
fammt den Klauen und Hebklappen grau. Die 
Tönnchen haben die Farhe der Erde und dergl. 
was fie dazu benuzen, ihr Gefpinfte aber ilt weis, 
wie’ Seide ; die Puppen find: gemeinförmig 
und gelbbraun gefärbt. Der. Schmetterling ist 


fchon befchrieben, deswegen und weil ich eine 


genaue Abbildung davon gebe, übergehe ich fei- 
ne Befchreibung. 


‚Sy, Verz, d, Schmett, d. W.G,Pyr. B 29, Mar- 


garitalis ? 
Yabricii Mant, Inf. Ph, 282. Margaritalis, 
* I, Tafel L. Ph. Pyr. Margaritalis, 
: PH. GEOM. SMARAGDARIA. 
foem, 


Diefe fchöne Spannerphaläne finder fich bei- 
nahe allenthalben, jedoch felten. Mit der Ph. 


mE. 8 
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Geom, Bajularia des fyft. Verz. ift fie am näch- 
ften verwandt, 


Befchrieben hat fie Hr. Fabricius; abgebildet 
abe ich fie noch nirgends gefehen, Das Bild, 
welches ich hievon ftelle, ift fo genau, dafs es 
nicht zu verkennen ift, ich unterlaffe deswegen 
eine Befchreibung von ihr zu geben. : 


Fabricii Mant. Inf, Ph, 67. Smaragdaria. 
* Il, Tafel, M. Ph, Geom. Smaragdaria, 


PH. GEOM. PANTHERATA. 


mas, 


' Diefe Phaläne habe ich in der Ukraine ge- 
fangen. Sie ift felten. An Größe und Geftalt 
wie auch an ihren Zeichnungen und Farben it 
fie der Ph. Geom, Groffulariata Linn. fehr ähn- 
lic. Z 


Hr. Sepp hat zwar fchon vor mehrern Jah- 
ren die ganze Gefchiehte diefes artigen Spanners 
 meifterhaft geliefert, aber. da feine Arbeiten - 
des Preifes wegen, nicht von allen Liebhabern er- 
kauft werden, fo habe ich die Vorftellung des 
Schmetterlings * hier beigebracht. Wegen der 
Synonimen, die einigeSchriftfleller diefem Thie-' 
re beigefetzt haben, bin ich nicht ganz einver- 
ftanden, 
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. Linne Syft, Nat, Ph. 218, Geom, Pantaria? 
Syft. Verz. d. Schmett. d,W.G. Geom. N, 12, Pan- 
taria, 
Fabrici Syf, Ent. Ph, 62. Spec, Inf. 9, & Mant, 
139. Ulmata. 
 Sepps Befchr. d. Wond, ode Stk. Tab. II, fig, — 
> Ph. Geom. Porcelein, 
 Kiuka Hift, Nat. Zanoc. Mierniczy 26. Pantera, 
*“], Tafel. N. Ph, Geom. Pantherata, 


a er ,% 
PH. BOMB. LARICIS. 


mas, 


Nach der Ausfage des Hrn. Lieutenant de 
Grenie ift diefe Phaläne in Italien zu finden; von 
daher er fie mit nach Wien brachte. 


Aus der Aehnlichkeit, welche fie mit der Ph, 
Bomb. Pini Linn. hat, läfst fich doch auch ähn- 
. liche Lebensart vermuthen ; ich gab ihr deswe. 
gen den Namen vom Lerchbaume. Vielleicht 
 ergiebt fichs bälder als noch jetzt zu vermuthen 
ift, dafs auch die Gefchichte diefer Phaläne be- . 
kannt wird ; denn es fcheint als ob die Italiäner 
nun auch beginnten die Natur mit angeftrengten 
Augen zu unterfuchen. 


‚Ich übergehe, obwohl mir noch keine Be- 
‘ fchreibung von diefer Phaläne bekannt ift, fie 
genauer zu befchreiben , indem ich es durch die 
gegebene Abbildung * erftattet zu haben glaube. 


» liı, Tafel, O, Ph, Bomb, Laricis, 


Ch) Zu : 
Pe = £ 
PH. GEOM. m; ;* 


‘ 


foem, 


 Diefe Phaläne habe ich in der Ukraine bei 
Niemierow am Schlofsberg in der Dämmerung 

mehrmalen angetroffen, und zwar in einem Jahre 
zweimalen ; erftesmal im Wonnemonat und zum 
andernmale im Erndtemonat. 


Sie hatgroßse Aehnlichkeitmit der Ph.Geom, 
Maculata des fyft. Verz. ; an Gröfse übertrift fie 
‚jene merklich, an Geftalt, Zeichnungen und Fır- 
ben aber ift der Unterfcheid, obwohl er fchr 
auffallend ift, doch nicht fehr grofs, 


Im fyft. Verz. ift diefe Phaläne meines Wif- 
fens zuerft angeführt; abgebildet habe ich fie 
noch nirgends gefehen; das Männchen hat ftär- 
‘ker gefiederte Fühler und einen fchlankern Leib, 
fonft ift es mit dem abgebildeten Weibchen * 
= 


Syft, Ver, d. Schmett d, W.G, ‚Geom, F, 12. Flavi- 
caria. 


& I], gr P. Ph, Geom. Flavicaria, 
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Q. 
PH. BOMB, RUBEA, 
foem, \ 


"Sie ift in den Gegenden um Wien zu finden, 
Die Herren Verfafler des fyft. Verz. fagen zwar, 
dafs die Weibchen diefer Familie keine rechte 
Flügelhaben. Allein.ich glaube, dafs felbe das 
Weibchen nicht gekannt und obigen Schluß aus 
der Aechnlichkeit gefafst haben, welche diefe 
‚ Phaläne mit der Ph, Bomb Morio Linn. hat, 
Die Seltenheit diefes Thieres ift fo grofs, dafs 

- ich noch aufier meinem Stück, obwohl ich etli- 
‚che fehr reiche Sammlungen BR . kein 
anderes erblickte. 


Befchrieben ift fie doch in mehreren Schrif- & 


ten, ihre Abbildung erfcheint aber meines Wif- 
“fens hier * zu ertt. 
Sytt, Verz, d. Schmett.d. W. G, Bomb..c, 2, Ruben, 
Fabrieii Mant. Inf, Bomb. ı07, Rubea. 
HL Tafel Q. Ph. Bomb. Ruben, 


R. 
‚PH. .NOocT. ROSBA. 


foem, 

Wo diefe fchöne Phaläne zu finden! ift mir 
nicht zuverläfsig bekannt. Sie fleht mit der 
Ph. No&. Purpurina des fytt. Verz. in genauer 
Verbindung, nur die geringere Gröfse und ver- 
änderte Zeichnungen und Farben unterfcheiden 


4 


! 
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fie von jener ganz deutlich. Noch ift mir we= 


der Befchreibung noch Abbildurg von diefer 
Eule bekannt worden; doch wird obige Verglei- 
chung und die dabei ftehende Vorftcllung * hin- 
reichend fein, um fieerkönnen zu können; 


® III, Tafel. R. Ph. No&t. Rofea. 


® 
S. 
PAP, EORYTHALLIA. 
mas, 


Auch diefer Falter ift eine einzelne Selten‘, 
heit in der Sammlung des Hra, Mairs in Wien 
Mit dem Pap. Athalia Efp. ift er am näch'ten 
verwandt; vielleicht ift er nur eine Ausart des. 
felben ? 


Das Bild * ift der Natur fehr genau nachge- 


ahmt und daraus klar zu fehen, dafs der auffil- 
lendfte Unterfcheid, welcher fich zwifchen ihm 
und feinem Verwandten zeigt, nur in dem Ab- 
gange einiger Zeichnungen befteht. 


® Il Tafel S. 1.2, Pap. Corythallia, 
N =. 
PH. NOCT. AEMULA. 


mas. 


7 


Diefe feltene Eule findet fich in der Steuer 


mark. Sie ift am nächften der Ph. No&. Brac. 
tea des fyft, Verz. ähnlich, aber viel feltener, 


g=6)=$ 
‚Der, deutlichfte Unterfcheid zeigt fich in der 
Geftalt der Flügel; die Zeichnungen und Farben 
aber find nicht fehr verändert. In der Abbildung * 
ift alles getreu ausgedrückt. Als en 8% 
. hören hicher : \ 


Syft. Verz, d, Schmett. d. W.G. Not, 2,8. Aemula, 
Fabricii Mant. Inf, Noct, 176. Lumina, 
* ]II, Tafel. T. Ph Nodt;.Aemula, 


152: 
/ 
PH. NOCT. CONSCRIPTA.. 


mas, 


"Aueh diefe Eule wird in der Steuermark ge- 3 


funden. Mit der Ph. ‚Not. Gamma Linn. hat fie 
grofse Achnlichkeit; doch ift nicht zu zweifeln, 
dafs fie eine befondere Art = indem fie fich 
hinlänglich auszeichnet. 


Befchrieben hat diefe Phaläine Hr. F abrieius 1) 
und abgebildet ift fe unter den Pap. d’Europe 2), 
doch habe ich fie hier wiederholt. Ob ich eine: 
überflüflige Arbeit, damit verrichtet ,.oder meine 


Abficht erreicht habe , wird fich wohl einfehen 


laffen. 

2) Fabricii Mant. Ink Noll, 183, Ach, 
2) Pap. d’Europe Tab, CCCXXXVIL 595. a — d. 
” IV, Tafel U, Ph, Nott. Conferipta, 


Au 


Ku En 


PH. GEOM. DIMIDIATA. 
mas. 


in der Sammlung des Hrn. Hofbenchiciat 
Schlemmer’s in Wien befindet fich das Urbild, 
‚nach welchem ich die hier vorkommende Abbil« 
dung *gemachthabe. In Oefterreich foll diefe Pha- 
.. läne zu finden fein. Noch ift e eine Selten 
heit. : 


 Befchrieben = fie vermuthlich Hr. Fabri- 
eius ı) und unter den Papillons d’Europe 2) ift 
fie nach einem Stück abgebildet, welches fich 
in der Sammlung des Hrn. Gernings in Frank- 
furt befindet, deffen Geftalt an den Flügeln v von 
. obiger etwas abweicht. 
1) Mant, Inf, Phal, 146. Dimidiata, 


2), Pap. d’Europe Tab. CCXCUL 493. b. 
» IV, Tafel V, Ph, Geom, Dimidiata, £ 


w., 
PAP, ATHALIA. 


foem, 


Ich zweifle night dafs diefer Falter * eine 


Ausart des Pap. Athalia Efp. feie. Es iftzube- 
kannt, wie diefe Art fich fo verfchieden zeigt, 
dafs man felten zwei gleiche Stücke zufammen 
s ei wird. 
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Ich fand ihn in der Sammlung des Hrn. Mairs 
in Wien; das auffallend abweichende hat mich 
bewogen ihn abzumalen und hier vorzuftellen. 
Sonft ift er hier und in manchen Gegenden fehr 
gemsin. 

Hr. v.Linne mag diefen Falter, da er der- 
‚gleichen nur drei Arten , nemlich : Maturna, 
Cinxia und Lucina angibt, nicht gekannt oder 
verkannt haben. Aber follten ihn die Hrn. Ver- 
faffer des fyit. Verz. auch nicht gekannt oder ver- 
kınnt haben ? Sie verzeichneten zehen Arten , 
-nemlich: Phebe, Maturna, Cynthia, Hecate , 
D.&ynna, Delia , Artemis, Cinxia, Trivia und 


Di 


Lucina, darunter mag er wohl genennt fein, 


welcher es aber fein foll, ift fchwer zu errathen» 
Hr. Fabricius, welcher doch die befte Gelegen- 


heit hatteves zu erfahren, fcheint es auch nicht 


zu wiffen; denn in feiner Mantiffa Infe&torum fin- 
det man keinen Aufichlufs darüber; er verkennt 
diefen Falter gänzlich. Dagegen ift er von an- 


dern Schriftftellern mehrfach befchrieben und 


abgebildet worden. 


. Eifpers Schmett in Abb, Falt. Tab, IIIL.fig. ı.a, b. Pap. 
Athalia u, Tab, LXXXIX Ag. 1. 2. Athalia minor, 
Pıp @’ Europe Tab, — 31 bis, 

Klukı Hift, Nat. Motyle Nimfy gg. Atalia. 

Schneider’s Befchr, d, europ, Schmett, Falt. 119 Pap, 
Achalia, 

Borkhaufens Naturg. d, europ. Schmett. Falter,’ Ham, 4, 
Pap. Athalia u, 5. Parthenie 


= 


Bergfträffers Nomencl. u, Befchr, d. Inf, Tab, LXXVI. 
£, ı — s. Pap. Maturna, 
* 1V. Tafel W.Pap, Athalia, 


= X. 
PH. GEOM. FESTUCARIA. 


foem, 


In Oefterreich ift diefe Phaläne zu finden, doch 
aber nur felten. - Sie fteht in Verwandtfchaftmit 
der Ph. Geom. Elinguaria Linn. Das Männchen 
hat auch he Fühler. { 


Noch habe ich were eine Brei noch 
Abbildung diefer Phaläne er finden kön- 
nen; deswegen erfcheint hier * ihre Abbildung. 
welche die mangelnde Befchreibung ficher erfet- 
zen wird. Der gelbe Splitter , welcher fich 
auf den Oberflügeln zeigt, hat mir Aiper zu obi- 
ger Benennung gegeben. 


® IV. Tafel X, Ph, Geom, Fetucaria, 


Y, 
PH, NOCT. OCELLINA. 


mas, 


Diefe Eule ift fehr felten; in Ungarn foll fie 
gefunden worden fein. Mit der Ph, N od. Pledta 
Linn. hat. fie viele Achnlichkeit. a 


Ks 


el) u 


Befchrieben ift fie meines Wiffens nur im 
fyft. Verzeichniffe ı) und abgebildet unter den 
' Papillons d’ Europe 2) und nun auch bier * 
ı) Syft. Verz, 'd. Schmett, d. W. G.Noä, M, 25. 
.  ‚Ocellina. _ 
=) Pap. d’Europe. Tab CCLXVI, 420, 2, b, 
Iv. Tafel Y, Ph, No. Ocellina, 


Z. 
PH. NOCT. UNCA, 


In der Ukraine habe ich diefe Eule auf einem 
Sumpfe fehr zahlreich angetroffen. Am nächften 
ift fie mit der Ph, No&t. Argentula mih, verwandt. 


Sie ift fchon längft befchrieben und abgebildet 
worden; die hier gegebene Abbildung * wird ihrer 
Genauigkeit wegen nicht für überflüßig anzufe- 
hen fein. 


Linne Syft. Nat, Ph, 284. Tort. Uncana. 

Syft, Verz. d. Schmett, d W. G. No&t, V.4. Unca, 

Fabricii Sy. Ent. Pyr, 7, Spec. Inf. 8, & Mant. 
10. Uncana, 

Clerck Icon. Inf. Tab TIL. fig. 7. Uncula, 

"Pap d’Europe Tab, GCCXXKIL s8r. a,b;c. 

Kluka Hift, Nat. Zanoc. Mierniezy 93. Kopytofkrzydk, 

» |V, Tafel, Z. Ph. No&. Unca, 


enter DE 


BEITRÄGE 
FITYER 
GESCHICHTE 
DER 
SCHMETTERLINGE, 


8» 


EN 
DRRITTER THEIL 


A. 
PH. BOMB. SELENITICA. 


foem. 


Dier Phaline habe ich zu Ende des Lenzen auf 
einer jungen Föhre angetroffen, als fie eben ihre 


Eier legte, Sie ift der Ph. Bomb. Fafcelina fehr, _ 


ähnlich ; ihre Eier waren rund grünlich und auch 
mit Haaren bedeckt; die Räupchen krochen mit 
Anfang des Sommers aus, fiarben aber fchon 
des folgenden Tages, obwohl ich nicht erman- 
gelte ihnen. frifche Führenzweige zu geben. 
Diefe Räupchen fahen eben fo aus, als die der 
oben erwähnten Spinnerphaline, wann fie erft 
ausgekrochen find. 


Den Schrfetterling hat Hr. Efper zuerft be- 
fchrieben und abgebildet, doch weicht feine Ab- 
bildung von meiner *, welche der Natur ganz 
getreu nachgeahmt ift, merklich ab. Es kann 
daher meine Abbildung nicht überflüflig fein. 


Efpers Schmett, in Abb. Spinner Tab, LXXXU, fig. FR 
Ph. Bomb. Selenitica, 

Borkhaufens Naturgefch. d, europ. Schmett, Spinner, 
27.—28.b) Ph, Bomb, Selenitica. 

” |, Tafel. A, Ph. Bomb, Selenitica, 


a (0) = 
BR 
PAP. SIBYLLA, 


mas, 


Diefer Falter wird in hiefiger Gegend öfters 
häufig angetroffen, aber nicht fo, wie er hier * 
vorgeftellt ift. Diefes ift eine einzelne Seltenheit 
die unter mehr als hundert SEIERE allein fich aus- 
zeichnete. 


Befchrieben it er in vielen Schriften Rs: 
auch mehrmalen abgebildet zu finden, fo wie er 
fich gewöhnlich zeigt; im abgeändertem Kleide 
aber findet er fich unter den Papillons d’Euro- 
pe 2). Die vorzüglichfte Schriften Kr ich hier 
anführen. 


r) Ber Syft. Nat. Pap. 186. Sybilla & 187. Camilla, 
Syft. Verz. d. Schmett. d. W. G. Pap. H. 2. Sibylia, 
'Fabrieii Syft, Ent, Pap. 294. Spec. Inf, 451. & Mant, 
547. Sibilla, 
Efpers Schmett in Abb, Falter Tab, SV. fig. 2. Pap, 
Sibylla u. fig, 3. Camilla, 
Röfel’s Inf. Beluft, 3. Bd, Tab. LXX fig. 1 — 3, 
Schäffers Abb, reg, Inf, Tab. CLII., fig. ı. 2, 
Bergiträffer’s Nomencl, u. Befchr. d, Inf, Tab; LXYIL 
fig. 3. 4, Pap. Camilla. 
Kluka hift, Nat. Motyle, Nimfy 68. Kwel, 
Schneiders Befchr, d. eutop, Schmett, Falter 75. Pap, 
Sibilla, 
Borkhaufens Naturg, d, europ, Schmett. Falter N 2]. 20, 
Sybilla, 


f 
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2) Pap. d’Europe Tab, XL 13. — & Tab, LVI. 13. 


g. h. Le petit Silvain, } 
*ı Tafel B, Pap, Sibylla. 1 \ 


| c. 
PH. NOCT. UXOR. 


mas, 


In Italien ift diefe Phaläne nicht fehr feltens 
fie ift auch in den Gegenden um Wien zu finden- 
Weil mit. ihr. die Ph. No&. Nymphagoga Efp: 
{ehr nahe verwandt ift, wurden beide vielmals 
unter obigem Namen für einerlei gehalten. 


Sie unterfcheidet fich von allen ihren ver- 
wandten fehr ftandhaft, welche find; Paranym- 
pha Linn. Nymphaea und Nymphagoga Efp. und 
Hymenza des fyft, Verzeichnifles. 


Die genauefte Befchreibung würde kaum hin- 
reichend fein, diefe Eule kennbar zu machen. 
Ich übergehe fie deswegen und merke nur noch 
an, dafs ich die Vorftellung * nach einem et- 
was ausgearteten Stück gemacht habe. 


Als Synonimen find anzuführen; 


Langs Verz, fein, Schmett, No. 1094. Ph, No&t, Con- 
vera. | 
‚Pap. ‚d’Europe Tab. CCCKXXVIL, srı. a. b, & Tab, 

COCXXVII 571. 0.d, &£. 
» 7, Tafel. ©, Ph, Nodt. Uxor, 


en D. | 
PH. NOCT. FULVAGO. 


mas. N 

- In Oeftreich ift diefe Eule, aber nur felten 

zu finden. Mit der Ph. No&. Ochreago mih. hat 

fie die gröfsefte Aehnlichkeit. Ihre geringere 

Gröfse, verfchiedene Zeichnungen und Rasen, 
find als ihre Kennzeichen anzufehen. 


Befchrieben und aböäbinder ift fie zwar fchon 
lange; doch dünkt mich die Abbildung , welche 
ich hier gebe, noch nicht überflüflig zu fein, 

Linn 'Syft, Nat. Ph. 190, No&t Fulvago. 

Syft, Verz, d, Schmett. d, W. G. Not S. ı. Fulvago, 
Fabricii Mant. Inf. No&t, 162. Fulvago. 

Kiuka Hift. Nat. Zanoc, Sowka 113; Rafhwößrop, 
Clerk Icon, Inf, rar. Tab. VL, fig. ı5, Fulvago, 

*1, Tafel D,.Ph. Nodt. Fulvago, 


E. 
PH, NOCT. DILUTA, 


mas, 
f 


Diefe Eule ift auch in Oefterreich zu finden, 
Mit der Ph. Nodt. Flavicornis ar ift fie nahe 
verwandt. ’ 


a Die Herren Verfaffer des fyft. Verzeichniffes ı) 
haben fie zuerft angemerkt; nach ihnen haben 
fie Hr. Fabricius 2) und Hr, Borkhaufen 3) be- 
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_ fchrieben. Abgebildet ift fie unter den Papillons 
d’Europe 4). Ihre Gefchichte ift mirnicht bekannt; 
foviel aber ift gewifs, dafs fienicht aus einer Bür- 
‘ ftenraupe kommt, wie Hr. Borkhaufen erzählt, 
fondern aus einer nackten Raupe, wie Hr. Fa- 
bricius bemerkt, 


1) Syft. Verz, d,Schinett, d,W,G. No&, T. 6, Dituta. 

2) Fabricii Mant. Inf, No&t, 203. Diluta, 

3) Borkhaufens Naturg. d. europ, Schmett, Spinner: 122, 
Ph. Bomb. Fafciculofa, 

4) Pap. d’Europe Tab, CLX. 208. 

* 1, Tafel E, Ph. Not, Diluta, 


F. 
PH. BOMB. CIVICA. 


mas, 


Um die Gattungsrechte diefes Spinners, wo- 
von ich fchon im erften Theile diefess Bandes * 
das Weibchen geitellt habe, recht genauins Licht 
zu fetzen, bildete ich hier ** auch noch das 
Männchen ab. 


* 1, Tafel E.Ph. Bomb, Civica. 
** II, Tafel, I. Ph, Bomb, Civica, 


se ee 
PH. BOMB, FULIGINOSA. 
mas. 
So gemein diefe Phaläne ift, fo felten find die 
Ausarten von ihr. Daß ich eine Abbildung von 


N 


ed 
diefem fonft fehr bekannten Schmetterling hier 
beibrachte, wird mir zu verzeihen fein, weil das 


‚ Urbild etwasausgeartet ift, welches aus der Vor- 
Sahne x regen erhellet. 


Linnei Syft. Nat, Ph, 95. Not. Faligikang 


Syft. Verz, d, Schmett, d. W.G, Bomb. E,ır. Fu 


liginofa, 
Fabricii Sylt, Ent. Bo, AL, Spec. fat. 154; & Mant« 
215. Fuliginofa, 
De Viliers Ent, Linn, n. ı62, Ph, Not, Fuliginofa, 
Efpers Schmett. in Abb. Eulen Tab, VILf. rn = 
Ph. Not, Fuliginofa, 
Röfels Inf, Beluft. 1. Bd. N. Vz cı. Tab, XXXXUN, 
4.5.0 
Schäffers Abb. reg, Inf, Tab. XXXVIL Im; 
Pap. d’Europe, Tab, CLV. 200. a. b. 
« Borkhaufens Naturg. d, europ. Schmett, Spinner 60, 
Ph. Bomb, Fuliginofa, 
Kiuka Hift. Nat, Zanoc, Sowka 14. IRB 
® II, TafelG, Ph. Bomb, Fuliginofas 
4 


PH. BOMB. RUSTICA. 


mas, 


in der Ukraire habe ich diefe Phaläne zuerft 
gefunden und dann auch in Wien in etlichen 


Sammlungen angetroffen. An Größe, Geftalt 


und Zeichnungen ift fie von der Ph. Bomb. Nen- 
dica Linn. fchwer zu unterfcheiden, an ihrer 


a (in) 


Farbe aber um fo leichter , doch nur bei männ- 
lichen Phalänen; die weibliche unterfcheiden fich 
nur durch ihre ganz fchwarze Fühler von jenen. 


Noch habe ich keine Befchreibung von ihr 
gefunden. Durch obige Befchreibung und bei- 
gefetzte Abbildung * wird ohne Zweifel diefem 
Mangel abgeholffen fein. 


® IL Tafel H, Ph. Bomb Rufice 
| 1. | 
PH. BOMB. ABIETIS. 


mas. 


\ 


Ich habe fehon in des erften Bandes drittem Thei. 


te die Naturgefchichte diefer Phaläne erzählt und 


das Weibchen in ihren verfchiedenen Geftalten 
befchrieben und abgebildet. * Hier liefere ich 


nun auch eine genaue Abbildung des Männchens, 
welche meines Willens auch die erfte ift. 


Wie felten diefe Spinnerphaläne fich zeige, 
kann man wohl an den beigefezten Synonimen 


und aus folgendem abnehmen. Hr. Efper hat fie 
von Hrn. Lang zum abbilden erhalten und dann 


it Hr. Gerning ihr Befitzer worden. Hr. Lang’ 


und ich erhielten ihre Raupe zu gleicher Zeit; 
beide Raupen waren, wie die Erfahrung lehrte, 
weiblich und nicht im geringften von einander 
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„zu unterfcheiden. Hr. Lang hat eine Befchrei- 
‚bung von ihr gegeben, welche er erft nach der 
. Entwickelung der Phaläne, was die Raupe be- 
trift, aus dem Gedächtnifs verfertigte; daher 
kommt es vermathlich, dafs Hr. Borkhaufen ir- 


rig von der Raupe nachfagt: Bei Varietäten find 
die Haarbüfchel dunkelgrün. 


“Sy, Verz, 4, Schrett, d, W,.G, Bomb. G. 2. 
Abietis. 


Langs Verz: £ Schmett. No, 737. Ph, Bomb Abietis, 


Efpers Schmett. in Abb. Spinner Tab. -LXXXIL fig. 
t. Ph. Bomb. Abietis. 
Borkhaufens Naturg, d. europ, Schmeit, Spinner ı2r. 
Ph. Bomb. Abietis. 
“3; Thl. 1. Tafei A, ı — 2. Ph. Reich, Abietis, 
w 1, Tafel TE, bi Bomb. ‚Abietis, 


K. 
PH. BOMB. MURINA. 


‚mas. 


_ Diefen Spinner habe ich von Hrn. Gerning 


“in Frankfurt erhalten, wo er gefunden worden, 
‚Üt mir nicht bewußt. 


Mit der Ph. Attac. Mundana Linn. hat er grof- 
fe Aehnlichkeit und zugleich fo viel eigenes, dafs 
an einem en eh nicht zu zweifeln ift. 


Noch ift mir weder Befchreibung noch Ab- 
bildung von diefer Phaläne bekannt worden; 


eo) 
fie erfcheint deswegen hier * in einer getreuen 


Vorftellung. 
® IL, Tafel, K, Ph. Bomb, Murina, 


L. 
PH. GEOM. SACRARIA, : 
5 mas, Be: 
Um Neapel ift diefe Phaläne zahlreich zu fin- 
den, auch im füdlichen Frankreich. Mit derPh. 
Geom. Gilvaria des fyit, Verz. ift fie fehr nahe 
verwandt. 


Befchrieben ift fie fchon in mehrern Schriften, 

aber abgebildet habe ich fie noch in keinem 
deutfchen Werke angetroffen. ö 

Linne Syft. Nat. Ph. 220. Geom, Sacraria. . 

Fabricii Syft, Ent, Ph. 42. Spec. Inf. 57. & Mant. 88, 

Sacraria, ' a 

Cyrilli Ent. Neap. Tab, 1.'’fig. 10. Ph. Sacraria, 

Kluka Hift, Nat, Zanoc. Miern. 28, Krwawek, 

* 11, Tafel L, Ph. Geom. Sacraria. 


m 
PH. BOMB. LARICIS. 
foem, 


Das Männchen diefer Phaläne ift im zweiten 
Theile diefes Bandes * vorgeftellt. Wie fehr 
das Weibchen von dem Männchen abweicht 


Wien zu finden... Mit der Ph. Geom. Ornatad. 


2: 


EC u 


kann aus der gegebenen en er rfehen 


werden. 


Sollte diefe Phaläne nicht einerlei mit der 
Bomb. Lufca Fabr. s) fein? es pafst die Be- 
fehreibung derfelben a tentaeds auf das u) 
chen. 


* III. Tafel O, Ph, Boiib: Laricis, 
nl. Tafel, m, Ph. Bomb. Laricis, 


= m Fabricii Mant, Int, Bomb. si Lufca, 


N. 
I GEOM. MON ILIATA. 


ma 5, 


| ai artige Phaläne ift in den Gegenden um 
fyft. Verz. ift fie am nächften verwandt. 


Im Syft. Verzeichniffe ift fie zuerfl angezeigt 
worden und dann hat fie Hr. Fabricius befchrie- 
ben; hier erfcheint nun meines Wiffens ihre 
ee Abbildung. 


'Syfl, Verz. d. Seh a w. G. Geom, P. 9. Mo- 
niliata. 


 Fabricii Mant, Inf, Ph. 201, Moniliata, 
® 11], Tafel, N, Ph, Geom, Moniliata. 


! zeichnet, 


7 
u A 


SPHINX LAVANDULE. 


get no > 

 Diefer anfehnliche Schwärmer ift in Langue- 
doe und anch bei Sase im 'Piemontefifchen 
entdeckt worden. Hr. Lang, allhier hat ihn 


von daher erhalten. Unter den Papillons 


dEurope 'ift das. Männchen befehrieben, und 


abgebildet; ich liefere nun, hier * das Weib- 
‚chen , welches. fich durch den "Mangel des 


weifsen.  Halstings am ig 0, aus- 


GR Efper . hat eine , ähnliche Art unter dem 


Namen Lavandule hefchrieben und in Abbildung 


geliefert, welche fich von diefer . durch die 
fchwarz eingefafste Flecken, auf den Oberflü- 
geln , ftandhaft unterfcheidet. Als a 
gehören alleine hieher: 


Pap. d’Europe, Ta Cl 145. a En Spb- de la L- 
vandes vl) 
= DL Tafel O, "Sph ra 


a 


= [> = 
P. 
PAP. LACHESIS, 
| mas, 


Diefer Falter, welcher aus Languedoe ift, 
hat mit dem gemeinen Pap. Galathea Linn, in 
beiden Gefchlechtern , grofse Achnlichkeit , er 
ift aber gröfßser, anderft gezeichnetundetwas an- 
derft gefärbt als jener. Es ift daher an feinem 
Gattungsrechte gar nicht zu zweifeln. 


Noch ift mir weder eine Befchreibung noch Ab- 
bi’dung von ihm zu Augen gekommen ; doch 
muchmafse ich; dafs es eben der Falter feie, wel- 
chen Hr. Cyrillus 1) unter dem Namen Iapygia be- 
fchrieben und abgebildet lieferte. Aus den bei- 
gebrachten Abbildungen * wird fichs bei Ver- 
gleichung wohl zeigen, ob re Vermuthung 

‚ zutrift , oder nicht. ‚ 


1) Cyrilli Ent, neap. Tab. Um, fig, 5, Pap, Iapygia, 
a a: Tafel P. 1. 2,Pap. Lachefis, 


Q. 
PH. GEOM. ADVENARIA. 
mas, 


In der Ukraine häbe ich diefe Phaläne mehr- 
malen auf Hafelftauden angetroffen ; fie ift auch 
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um Leipzig anzutreffen. Sie fteht mit der Ph, 
Geom. Apiciaria d. fyft. Verz. in naher Verwandt- 
fchaft. 


Obwohl mir keine Befehreibung diefer Pha- 
jäne bekannt worden, üibergehe ich doch, der. 


genauen Abbildung wegen * fie zu befchreiben. 
» TIL. Tafel Q, Ph. Geom. Advenari, 
\ | R, 
PH. GEOM. ADSPERSARIA. 
mas, 


Sehr feltfam ift es, dafs diefe Spannerphia- 
iäne faftallenthalben, freilich nur felten, ange- 
troffen wird und doch noch wenig bekannt wur- 

de, Sie hat etwas Aehnlichkeit mit der Ph. 
Geom. Pulveraria Linn. urheuite 


Ich vermuthe, dafs Hr. Fabrieius unter feiner 
Adfperfaria ı) eben diefe Phaläne befchrieben 
habe; die Abbildung * welche der Natur nach- 

_geahmt ift , fcheint es zu verfichern. : 


rn) Mant.. Inf, Phal. 45. Adfperfaria, ö 
* III, Tafel R; Ph, Geom, Adfperfaria. 


ee 
0 PAP. EUMEDOR. 
De 


In hiefiger Gegend ift diefer Falter fchon öf- 
ters gefangen worden und auch eine bedeuten- 
te Ausart, deren Bild ich hier aufftelle* ; bei 
Vergleichung mit einem gemeinen Stücke, wird 
der Unterfcheid ftark hervorleuchten. Obfchon 
vie! Arten und Ausarten. abgebildet worden, fo 
ift doch diefe noch nirgends zu finden. Befchrie- 
ben und abgebildet findet er fich in etlichen 
Schriften , in feinem gewöhnlichen Kleide. 


/ 


ie: Sehmett,. in Abb. Falter, Tab, Lu. fig.2, 3, 


Pa Eumedon. 
Pap. d’Europe, Tab. LAK. 80. 2. b.c, bis Eumedon, 


" Schneiders Befchr, & er Schmett. rg 151. Pap» 
Enmedon. 

Borkhaufens Naturg, d, europ, 'Schmett, vielaugigte 
Falter 15. Pap. Eumedon, 


%; 
PAP. PRUNI. 


mas, 


Diefen Falter fand ich in der Sammlung des 

' Hrn. Gernings in Frankfurt am Main. Es ift 

‚fcheinbar eine Ausart des Pap. Pruni Linn. Er 
ift bei Frankfurt gefangen worden, 
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Der gewöhnliche Falter ift längft und mehr- 
malen befchrieben und abgebildet. worden. Die 
Abbildung, welche ich hier gebe * habeich nach 
einer Malerei von der Jungfr Hochecker gemacht; 
daher ift an ihrer Genauigkeit nicht zuzweifeln. 


Linnei Syft. Nat. Pap. 221. Pruni. 
Syft, Verz, d.Schmett,.d. W..G, Pap.O. 4. Pruni. 
Fabrieii Syft, Ent, Pap. 331, Spec. inf, 326, && Mant, 
660. Pruni. 
_ EfpersSchm. in Abb. Falter Tab, xix, fig, 3. Pap. Pruni. 
Bergfträffers Nomenel. u, Befchr. d, Inf. Tab, XXXVI. 
fig. 7. 8. 9. Pap. Pruni. \ 
Pap. d’Europe Tab. XXXVI 73.,c-f. Le porte - Er 
ve: brun a lignes blanches, 
Kluka Hift. Nat. Motyle Pofpolitek, 5. Kiopkowilsg, 
Schneiders Befchr, d. ee, BT Falter. 129 Pap. 
Pruni, 
Borkhaufens Naturg, d. europ. Schmett, kleinfchw, 
Falter 2, Pap. Pruni, 
Röfels Int, Beluft, 1. Bd, T. V. 9. Tab, Vig.34 
® II, Tafel T, Pap. Pruni, 


| U 
PH. GEOM. POMONARIA,. 
\ mas , foem, & Larva, a 
I der Ukraine habe ich Gelegenheit gefun- 
den diefe Phaläne kennen zu lernen; fonft kann. 
ich mich nicht erinnern fie jemals gefehen zu 
haben. In Raupengeftalt trafich fie bei Niemie- 


row im fogenannten Pänfki Las im Lenze mehr« 
malen an, Ich brachte über fünfzig. Stücke zufam- 
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men; deren fich einige auf Apfelbäumen, einige 
auf Hafeiftauden und einige auf Eichen nährten. 


Da fie ausgewachfen waren, krochen fie in die 
Erde und fuchten fich zu verwandeln, aber nur 
wenige haben fich glücklich in Puppen verwan- 
delt. Die Puppen blieben bis zu Anfang des 
Winters gefund, dann vertrockneten fie, und 
ich erhielt alfo, aus allen fünfzig Raupen nicht 
einen Schmetterling. Um doch den Schmet- 
terling kennen zu lernen, öfnete ich die ausge- 
drockneten Puppenhülfen. 

Die Raupen, wovon ich hier * Eine vorge- 
ftellt habe, haben die gröfste Aehnlichkeit mit 
jenen der Ph. Geom. Hirtaria Linn. doch diefe 
unterfcheiden fich durch ihre Rücken - und Sei- 
tenfpitzen fehr auffallend. Ihr Kopf ift insge- 
mein blafs gezeichnet; des Leibes Grundfarbe 
ift ein Grau, welches bei einigen hellerbei eini- 
gen dunkeler ift und bald mehr bald wenigerins 
braune zieht; die Spitzen find goldgelb und braun 
gefärbt. Eine weitläufigere Befchreibung kann 
der Lefer, neben der genauen Vorftellung wohl . 
‘ entbehren, daher reed es auch dafs ich weis 

ter gehe. \ 

Die Puppen find kası von denender Hirtavie 
zu ünterfcheiden ; nur find ihre Fiügelfcheiden 
viel kleiner , befonders bei den Weiblichen 5; auch 
ünterfcheidet fie die Afterfpitze; an Farbe find 
fie merklich heller als jene. Durch einen Zufall 
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bin um die Abbildung der Puppe gekommen , 
deswegen kann ich fie nicht vorftellen. 


Die Schmetterlinge find ihrem Gefchlechte, 
nach fehr verfchieden, indem das zweite Ge- 
fchlecht keine zum Fluge brauchbare Flügel hat, 
welches aus den, freilich nur nach unvollkomme- 
nen Stücken, aufgeftellten Abbildungen * zu er- 


kennen ift, Ich glaube doch, obwohl ich die 


Flügel des Männchens durch eine Vergröfferung 
zu ihrem Verhältnifse bringen mulste, alles ge- 


‚troffen zu haben; ‘wünfehe auch, um mich da- 


von überzeugen zu können diefe noch fofeltene 
Phaläne bald zu fehen zubekommep. Achnliche 


‚ Arten habe ich fchon in der grofsen Sammlung 


des Hrn Gernings in Frankfurt. gefehen, wovon 
ich nächftens Abbildungen zu liefern Willens bin. 


"V, Tafel, U, 17,2. 3. Pl. Geom, Pomonarig, 
ER: . B v. e.% 
PH. NOCT. CHALSYTIS. 
“ ’ 
foem. 


In- der Steuermark ift diefe Euf® zu finden, 
Was mehr von ihr zu fagen wäre, ift mir theils 
noch nicht bekannt worden und theils fchon imer- 


ften Bande * erwähnt. 


Befchrieben tind abgebildet ift Fr noch an 
mehrern Stellen 1); doch kenne ich noch keine 
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ganz genaue Abbildung von ihr; deswegen habe 


ich es unternommen fiehier **-in vollem Pracht 
vorzuftellen. Der Name Chalfytis ift ihr fchon 
vor allen andern ohne mein Willen beigelegt ge- 
' wefen, er fcheint mir der paffendite zu fein, 
BED bezeichne ich fie damit. 


2) Fabricii Mant, Inf. No&t. 195. Utuftris, 


Eipers Schmett, in Abb, Eulen, Tab. XXXL Bu 


Ph. No&t. Cuprea. 
Pillers u. Mitterpachs Reifen durch Se Tab, VI. 
fig. 5. Nott, variabilis ? 
Pap. d’Europe Tab. COCXXXUHL 583. ab, & L> 
*. 1, Thl. A, Ph. No&. Modella. 
„=. Tai Sfr «Ph. Not, Calfytis, 
weg FW | 
PH. GEOM. DILECTARIA. 


mas, 


Diefe artige Phaläne findet fich in den Gegen- 
‚ den um Wien, jedoch felten; Mit der Ph. Geom- 


 Apiciaria d. fyft. Verz. ift fie am nächften ver- 


wandt, 


Noch ift mir Era e eine Befchreibung noch 
eine Abbildung diefes Thierchens ‚bekannt wor- 
den; doch nnterlaffe ich fie zu’ befchreiben, weil 
die gegebene Vorftellung * es entbehrlich macht. 


* IV. Tafel W, Ph, Geom, Dileltaria, 1011. 


Eu’ 
“PH. GEOM, CARARIA. 
fem, | 


' Die grofse Aehnlichkeit welche diefe Phaläne 
mit voriger hat, veranlafste, dafs beide Arten 
öfters nur für Eine gehalten wurden, befonders 
weil fie fich beide in einerlei Gegenden und ver- 
muthlich zu gleicher Zeit fehen laffen. Ich will 
deswegen verfüchen fie genau auseinander ZU- 
fetzen. 


An ihrer Größe unterfcheiden fie fich nicht; 
an ihrer Geftalt blos ein wenig. in dem Umrifle 
der Unterflügel; dagegen find ihre Zeichnungen 
auf beiderlei Flügeln fehr auffallend ftandhaft, 
ungleich, welches aus den neben einander fich 
befindenden Abbildungen am deutlichften her- 
Vorleuchtet; auch giebt der Saum noch eindeut- 
liches Unterfcheidungszeichen, indem er bei obi- 
ger Art einfärbig , bei diefer' aber bunt ift. 


Auch von diefer Phaläne ift mir noch weder 
Befchreibung noch Vorftellung zu Geficht gekom- 
men. Ich hoffe fo glücklich gearbeitet zu haben, 
dafs durch die beigebrachte Abbildung *, allen 
fernerern Irrungen vorgebeugt feie. 


= IV, TafelX, Ph, Geom, Cararia, 
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Y 
PH. NOCT. SCUTOSA. 
Larva, 

Von diefer feltenen Eule fand ich im Herbfte, 
in der Ukraine bei Kowalowka auf einem Wer- 
muthftrauche, die Raupe, welche fich bald her- 
nach in eine Puppe verwandelte, über den Win- 
‘ter unverändert liegen blieb und denn als ein 
vollkommener Schmetterling fich zeigte. 

Die Raupe und Puppe ift meines Wiffens hier * 
zuerft abgebildet worden. An beiden ift nichts 
befonders auffallendes zu bemerken; ich leite da- 
her meine Lefer auf die Abbildungen. Der 
Schmetterling ift mehrmalen beichrieben und ab- 
gebildet zu finden; die Raupe war den Herren 
Verfaffern d.fyft. Verzeichniffes ı) nicht unbe- 
kannt und Herr Fabricius befchreibt fie 2), 

ı) Syft. Verz, d. Schmett, d. W.G.No&W. ı Scu- 
tofa, ee 

2) Fabricii Mant, Inf. Not. 63. Scutofa, 

Efpers Schmett. in Abb, Eulen Tab. XXIX. füg. 1. 2, 
Ph. Nod, Scutofa, bi 


_Pap. d’Europe Tab. CCCXV. 552. def, 
IV, Tafel Y, Ph, No. Scutofe Larv. 


: Zu : 
pH. NOCT. VENUSTULA. 
mas.‘ 


Unter mehrern Seltenheiten , welche ich nur 
in der Sammlung des,Hrn. Gernings in Frankfurt 
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angetroffen, war auch diefe Eule, deren Ver- 
wandtfehaft mit der Ph, Candidula des Sylt. Verz. 
fehr eng zu fein fcheint, 


Dafs diefe Phaläne, wie ich vermuthe, noch. 
nirgends befchrieben und abgebildet worden, 
ift doch fchwer zu behaupten. Wenige Schrift- 
fteller haben fich die Mühe genommen diefe klei- 
ne Thierchenmitder Genauigkeit zu befchreiben, 
mit welcher fie die gröfsere bearbeitet haben, 
Es kann auch leicht gefchehen, dafs eine gute 
Befchreibung verkennt wird, befonders, wennfie 
nicht am rechten Orte fteht. Diefer Fall hat fich 
fehon öfters ereignet, auch bei den gröfsten 

‘ Entomologen. Die Ef kann erft noch ent- 
fcheiden. 


Hr, v. Linne fuchte alle Gefchöpfe auf, ord- 
nete fiezufammen und wollte keines namenlos. 
wiffen. Zufeinem wahren Ruhme ift es bekannt 
wie weit er es darinn gebracht; doch ift auch 
bekannt, dafs er nicht fo glücklich war alle Ge- 
‚fchöpfe kennen zu lernen, dafs er Manches an ei- 
nen fremden Platz geftellt und noch hie und da, 
wohl gar gegen fein eigenes Syftem, Fehler be- 
gangen hat. Soll man aber deswegen feine Be. 
mühung, welche doch immer zum Grundftein bei 
jedem Baue in feinem Fache dienen können, 
. nicht fchätzen und fie für überfiüßig anfehen ? 

Verdienen diejenige, welche fein unvollkomme- 
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nes Gebäude feiner Vollkommenheit näher zu 
bringen fuchen, weil fie es auch nicht ohne 
Fehler bewerkftelligen können, Spott und Ver- 
achtung, den Hauch des Neids wenigwiffender 

Recenfenten , oder gründliche Belehrung? 


« Ich hoffe meinen Lefern, obwohl ich die 
Befchreibung übergehe , mit der gegebenen Ab- 
"bildung * doch einen Dienft zu erweifen, ihrer 
Richtigkeit wegen wird auch ‚eine genaue Be- 
'fchreibüng zu entbehren fein. 


* IV. TaielZ, Ph, No&t, Venuftula. 


BEITRÄGE 
| Be 
HICHTE 
SCHMETTERLINGE, 


0 


N — 
v 


ı  VIERTER THEIL. 


k : j 


LINIEN 


En; 


A. 
PAP. QUERCUS, ® 


fo. 


Diefer Falter ift eben keine Seltenheit undnoch 
weniger neu entdeckt; es kommt hier bloseine 
Abbildung aus der Urfache von ihm vor, weil 
er fich von dem gewöhnlichen Falter fehr aus 
zeichnet. Ich habe diefs Stück zwar nicht in 
Natur gefehen, doch zweifle ich ‘nicht an feiner 
Esiftenz und Richtigkeit. Das fchriftliche. Zeug- 
nifs des Herrn Radda in Wien, welcher Befitzer 
. diefes feltfamen Falters und als ein großer ’Ken- 
ner bekannt ift, kann ich nicht bezweifeln. 


Die Verfchiedenheit, oder das Befondere diefes 
Falters kann aus der gegebenen Abbildung, durch 
Zuziehung eines gemeinen Falters diefer Art, zwar 
nur auf der Oberfläche der Oberfügel allein, aber 
leicht eingefehen u 


Befchrieben und abgebildet befindet er fich, 
nach gemeinen Anfehen bei nachftehenden und 
wmehrern Schriftftellern. 


Lighei Syt, Nat, Pe ER Quereus, 

Sylt. Verz. d. Schmett. d. W.G,Pap-O.3 Querens, 

Fabr. Syft. Ent, Pap. 232. er Inf, 527. & Mant, 652 
Quereus, 


0) => 
Eipers Schmett, in.Abb, 2 alter Tab, ‚XIX, fg, 2. Pap, 
Quercus. 
RöfelsInf,Bel ı Bd. T. V.2.C1 Tab. 1X. fig.4 5. 
Naturf, 14. Stück Tab. IL. fig, 6, 
Bergfträffers Nomencl, u. Befchr. d. Inf. Tab. KRRVI. 


fig. 3.4. 5. 
Sulzersabgek, Gefch, d, Inf. Tab. XVIIL, fig. izo. Pap. 
Epeus, 
Borkhaufens Naturg..d „europ.Schmett, Falter kl, a, 
3. Pap, Quercus. 
Schneiders Befchr, d, europ, Schmett, Falter, kat Pap. 
Quercus, 
Kluka Hift, Nat. Motyle Pofpol. Wi iesn, 6. Blehitnegnn, 
Pap.d’ Europe Tab. XXXV: 71. a.b,c, Le porte-queue 
- ‚bleu, & une bande blanche, 
Schäffers Abb. Inf. Tab CLVIL fig. 4. 5. 
“L Tafel. A, —.. 


2. Ss 
PH. NOCT. CARDUI. 
a a 
Auch diefe Eule ift in der Sammlung des Hrn. 
Radda in Wien und in der Gegend entdeckt 


worden. Mit der Ph. Noöt, Ononis des fyit. Verz. 
fteht fie in genauer Verwandfchaft, ar 


Befchrieben und abgebildet habe ich fie noch 
nicht gefunden ; es wird daher meine. Arbeit * 
nicht überflüfsig fein. Die Gefchichte diefer Eule 
ift mir noch nicht bekannt worden. : 


”5, Tafel, B. Ph, Nod. Cardus 


a (5) 
by “ ; 
SPH. SARPEDON, 


Diefer kleine Schwärmer ift. in Italien zu file 
den. Er hat dienächfte Verwandtfehaft mit 
dem Sph. Scabiofa Efp. Nur fein rother Leib- 

\ gürtel allein zeichnet ihn von jenem fchon hin- 
länglich aus, dazu kommt noch feine geringere 
Gröfse, etwas veränderte Farben und andere 
Beweife mehr, welche für feine Gattungsrechte °, 
fprechen. I aa 


Es befindet fich diefer Schwärmer in der grof- 
fen Sammlung. des Hrn. Gernings in Frankfurt. 
Sein Bild erfcheint meines Wiffens hier* zum 
erftenmale. : 
* 1. Tafel. c Sph, Sarpedon, | 
er‘ ä 
PH. NOCT. ORBONA. 
mas, - 


Diefe Eule befindet fich in der berühmten. 
Sammlung des Hrn; Gernings in Frankfurt, der- 
malen noch als eine einzelne Seltenheit. Mit 
der Ph. Nod, Pronuba Linn. ift fie am nächften 
verwandt. Sie hat mit felbiger gleiche Gröfse, 
aber fie ift fchon im Baue, nemlich durch ihre 
breitere Oberflügel, von derfelben verfchieden, 
‚Noch mehr aber zeigt fich ein Unterfcheid in 


IR 
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ihren Zeiehnungen, befonders auf den Oberfü- 


geln, welcher auffallend genug ift um gewifs zu 
fein, dafs diefe Eule eine befondere Art feie. 


Ich glaube, dafs diefe Phaläne diejenige ift, 
_ welche Herr Fabricius ı) unter. obigen Namen 
befchrieben. Es ift auch wahrfcheinlicher, als, 
wie andere behaupten wollen, dafs die Orbona 
Fabr. die Subfequa des fyfl. Verzeichniffes feie. 
Die gegebene Abbildung * wird hinreichend fein 
um hierüber ent[cheiden zu können, 

2) Fabricii Mant. Inf, Noft, 116. Orbona. 

Pap. d’ Europe, Tab. CELXX. 434 k. 

* L Tafel, D. Ph, No&. Orbona, 


E. 
PH. PYR. LIVIDALIS, 


mas, 


‚Diefer Zinsler ift eine Seltenheit , welche 
Herr Gerning in Frankfurt aus Florenz erhalten 
hat. Er fteht mit der Ph Pyr. Salicalis des fpft. 
Verz, nahe in Verwandtfchaft. 


Noch habe ich weder eine Befchreibung noch 
Abbildung diefer Phaläne finden können ; ihre 
genaue Befchreibung wäre daher nothwendig, 
‘wenn fie nicht eine getreue Vorftellung * ent- 
behrlich machte. Doch dart ich nicht überges 
hen anzuzeigen, dafs ihre Farben einen fehr 


cu 

angenehmen Glanz haben ; das Blaue fieht einem 

angelaufenen Stahle fehr ähnlich. 
“1, Tafel, E. Ph. Pyr. Lividalis,. 


5 F. 
PH. GEOM. PERMUTATARIA, 


‚mas, 
Auch diefe Spannerphaläne ift in der Samm- 
jung des Herrn Gernings in Frankfurt aufbe- 


wahrt zu fehen. Sie it der Ph. Geom. Dile&ta- 
xia mihi, fehr ähnlich. : 


Wenn ich mich nicht irre, fo ift hier zuvör- 
 derft diefer Phaläne erwähnt, und ihre Abbil- - 
dung * geliefert worden. Eine Ausart davon, . 
befindet fich inoben erwähnter Sammlung, wel 
che fehr: dicht‘ mit Grau befprengt ill. 
‘», Tafel F, Ph. Geom. Permutataria, “7 


G, 
PH. BOMB. PUDICA, 
mas. & foem, 
Diefe Phaläne ift (chon lange bekannt, be- 
fehrieben, und abgebildet , aber noch ift nir- 
gends eine folch genaue Abbildung von beiden 
Gefchlechtern zu finden, als ich durch die Ge- 
£äligkeit des Hrn. Gernings in Frankfurt, hier * 
zu liefern vermag. Viberdiefs gereichen gegen- 


a 
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wärtige Vorftellungen * diefer Arbeit auch ztir 


Zierde. Ihre Synonimen will.ich hier beifügen, 


Fabricii Mant, Inf, Bomb. 173. Pudiea. 
Eipers Schmett. in Abb, Spinner, Tab, XXXIT. fig. r. 
u. Tab, LXXXIV. fig. 1. Ph, Bomb, Pudica, 
‚Borkhaufens Nat. d, europ, Schmett, Spinner, 55. Ph, 
' Bomb, Pudica, 


Pap. d’ Europe, Tab, CXLVIIL, 193. L’ Ecaille blan«- 
che a taches noires, 


De Villers. Iconum ent, Linn. Tab, V. fig. 18. Ph, . 


Bomb. Teffelata, 
-* ]. Tafel G, Ph. Bomb, Pudica, 


SPH. LAETA, 
mas, 

Diefer Schwärmer ift in Oefterreich zu finden. 
Seine Achnlichkeit, die er mit der Sph. Faufta 
Linn. hat, machte, dafs er mit jenem für einer- 
lei gehalten wurde; ohne zu erwägen, dafs er 
etwas gröfser und fparfamer gezeichnet ift, konn- 
te diefes freilich fehr leicht gefchehen. 


Noch ift mir weder eine Befchreibung noch. 
Abbildung von diefem Schwärmer zu Gefichte 
gekommen; es follte daher meinen Lefern ein 
Dienft gefchehen , dafs ich fie mit der neuen 


‚Faufta * der Wiener- Entomologen bekannt ma- 


che, welche fich erft nacher gefunden, als ihr 
fyftematifches Verzeichnifs fchon fertig war und 
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fie alsdann an die St telle derjenigen, welche fie 
aus Strafsburg von Hrn, D, Hörmann erhielten, 
geftellt haben, ’ 
i }; » ! 
SPH. RHINGIAEFORMIS. 


foem, 


Diefer Schwärmer ift in Sachfen anzutreffen, 
ich fah ihn bei Hrn. Capieux in Leipzig, wel- 
cher ihn felbft in feinem Garten gefangen hat 
und muthmafst., dafs fich feine Raupe in dem 
Stamm eines Apfelbaumes genährt habe, Herr 
Gerning in Frankfurt erhielte ein Stück aus Fio- 
renz, welches d;s Urbild der hier bei 
Abbildung ift. 

Mit der Sph. Afıliformis des fyft. Verz. hat 
‚er die nächfte Verwandtfchaft; der Unterfchied 
aber ift bei Vergleichung mit obigem in mehrern 


Stücken fo auffallend, dafs ich es für überfüf- 


fig halten mufs eine Balzhreihung von ihm zu 
geben, indem die age 5 ihn deutlich vor- 
ftellt, 


* ]L, Tafel, ], Sph, TR 
a 
SPH, RHADAMANTHUS, 
mas, ER 
Hıer ift noch eine vorzüglich fchöne Art 
Schwärmer, welche fichin Languedoc vorgefun- 
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‚den und am allernächften fich mit der Sph. La 
vandulä Efp. verbindet, 


Sollte denn eine genaue Befchreibung, neben 
‘der hier * befindlichen Abbildung tberflüßig 
fein? wenigftens kann ich behaupten, dafs es 
der gröfsern Anzahl meiner Lefern weit ange 
nehmer ift, nur eine kurze Nachricht zu finden, 
als eine lange, ermüdente Befchreibung lefen zu 
müffen; und daher laffe ich es auch fo bewen- 
den, 


ee u, Tafel, K. Sph; Rhadamanthus, 
| Eure,‘ 
PH. NOCT. OCCULTA, n 


' Larva, 


Die Naturgefchichte diefer Phaläne ganz um- 
ftändlich zu erzählen, würde blos eine Wieder- 
" holung fehon längft bekannter Erzählungen fein, 
die bei verwandten Eulenarten gemacht worden 
find. Ich will deswegen nur das nöthigfte daraus 
anführen, . 


Im Anfang des Wonnemonats traf ich ein- 
mal eine erwachfene Raupe, halb in der Erde. 
verfteckt , unter einem Büfchel -Hundszun- 
genkraut an. Sie nährte fich davon und von 
niedrigen Kräutern, pupte fich in der Erde und 
' im Brachmonat kam aus ihr der Schmetterling. 


0) 

Ich füchte denn wie ich fonft that, an den 
Baumftämmen un etliche Gefpielinen zu erhalten; 
aber es liefs fich nur ein einziges Weibchen von 
mir finden Von diefer Phaläne erhielt ich 
dann in drei Tagen mehr den fünf hundert Eier, 
welche anfänglich grün waren, aber bald leber- 
bräunlich wurden, Zehn Tage hernach kamen 
fchon die Räupchen aus den Eiern und füchten 
Nahrung. Ich nährte fie dann mit Salat und 

Löwenzahnkraut; und in Zeit von dreifsig Tagen 
waren fchon die meifte vollkommen erwachfen, 
Von einer folchen Raupe liefere ich hier * eine 
Abbildung, und daneben auch ihre Puppenge- 
ftalt; beide find unverkennbar vorgeftellt, Diefe 
Raupen verwandelten fich im Heumonat in Pup- 
pen und im Erndtemönat kamen aus den Pup- 
‚pen fchon die erfte Schmetterlinge hervor. Ich 
reifete in diefer Zeit-nach Frankfurt um. Hro. 
 Gerning allda zu befuchen und während meiner 
_ Abwefenheit kamen dann die allermeiften meiner 
Zöglinge aus, Doch blieben mir mehr als hun- 
dert vollhommene brauchbare Stücke zum Lohn, 
‚ für meine Bemühungen. % 


Befchrieben und abgebildet ift diefe Phaläne 
zwar fchon lange; alfo ift es gar nichts Neues; 
doch ihre Gefchichte habe ich noch nirgends 
gefunden. | 
Linne $yft, Nat. Ph. 147. No&. Occulta, 
Fabricii Mant, Inf, No&t, 212 Occulta, 
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Clerk Icon. Inf. Tab, r. fig. 6. Occulta, 
Efpers Schmett. in; Abb, Eulen. Tab. LIIL. fe ig. x. Ph, 
Not, Bimaculofa, 
Kluka Hift, Nat, Zanod, Sowka 69, Kezywofkteydl; 


Pap. d’Europe, Tab. CCXXXI. 336. a bc. 
*ıl, Tafel, L. 1,2. La:v. Ph. Noit, Occultz, 


M. 
PH. GEOM. CALABRARIA, 


mas, 


Das Vaterland diefer Phaläne verräth fchon 
ihr Nahme. Sie ift mit der Ph. Geom: Vibicaria 
Linn, fehr nahe verwandt, 

‘Noch habe ich auffer einer kleinen Schrift 
des Hrn. Petagne r) keine Nachricht von ihr. 
gefunden, fie erfcheint deswegen mit mehrerm 

Rechte hier * 


=) Nro, 199. Phal, Calabra fig. 23. 
* Ii. Tafel M, Ph, Geom,. Calabraria, 


N. 
Ph. GEOM. BELGARIA. 


mas, 

Hr, Gerning in Frankfurt erhielt diefe Span- 

'nerphaläne aus Holland, Sie ift der Ph. Geom. 

Hirtaria Linn, etwas ähnlich und gehört auch 
mit jener in eine Familie. 

Sie’ift auch meines Wiffens noch nirgends 

befchrieben noch abgebildet worden. Hier Br 


ut En Zu 

it indeffen. ihr Bild, bis fich mehrers von ihr 
Sagen läfst, 

* 1, Tafel N, Ph. "Geom, Belgaria, 


Ö, 
_ PH. NOCT. ARCUINNA. 


mas, 


Diefe Eule ift eine Seltenheit, welche ich 
noch in keiner Sammlung als in Hrn. Gernings 
in Frankfurt mehrfach angetroffeu habe. Ihr 
\ Vaterland ift mir nicht zuverläfsig bekannt. 


Mit der Ph. Noct. Refperfa. des fyft. Verz. 
hat fie einige Aehnlichkeit, Sie weicht aber in 
ihrer eigenen Art fehr auffallend von der hier* 
gegebenen Vorftellung ab. 


Pap. d’Rurope. Tab. CCCIR. 537...b.c, 
* I, Tafel O, Ph. Nod, Arcuinna, 


Fi 
SPH. STOMOXIFORMB. 


foem, 


Ein neuer Beweißsift diefer Schwärmer davon, 
‘dafs fich in mancher Gegend ganz unbemerkt 
Thiere, fcheinbar beftändig; aufhalten, die man 
nur zu einer glücklichen Zeit zu entdecken ver- 
mag. Ich fand diefen Schwärmer noch niemals 
obwohl ich feit zwölf Jahren oft in jene a 


.». em 
gekommen bin, daich ihn nun im Anfang des 


Er ‚Brachmonats bei Friedberg in Biyren antraf. 


Er kr: die gröfste Aehnlichkeit mit dem 
Sph. Culiciformis Linn, Nur feine Gröfse allein 
wäre fchon Bürge für feine Gattungsrechte, aber 
es fprechen noch mehr Umftände dafür, die ich 
mich vorzüglich befliffen habe in feinem Bilde * 
. zu zeigen. = x 2 
* 1jI, Tafel P, Sph. Stomexiformis, 


Q. 
PH. GEOM. A u 


mas & foem, 


Diefe Phaläne findet fich in mehreren Gegen- 
den, doch felten. Sie hat die gröfste Achn- 
lichkeit mit der Ph. Geom. Apiciaria des fyft,. 
. Verz, und unterfcheidet fich doch durch ihre 
fait runde Oberflügel und veränderte Zeichnun- 
gen auf beiderlei Flügeln. : 


Da Männchen und Weibchen unter fich fehr 
auffallend verfchieden find, fo ftellte ich Beide 
hier *aufund zwarin der-Meinung dafs fienoch 
nirgends befchrieben und abgebildet find, 

‚ Syft. Verz, d. Schmett, d. W. G. Geom, F, 25. Para- 


Yellaria, $ 
* IL Tafel Q. Ph, Geom, Paralellaria, 


x 


ge) 
iu Be: 
PH. NOCT. LUDICRA. 
fom. 
in Sachfen und auch im Oefterreich habe 
ich diefe Eule mehrmalen angetroffen, jedoch ift 
fie felten. Sie gleicht der Ph. No&. LuforiaLinn. 


fo fehr, dafs fie öfters nur für eine Ausart der- 
 felben gehalten wurde. 


Ihre eigentliche Unterfcheidungszeichen find 
ihre merklich fchmälere, Oberflügel, ihr verän- 
dertes Mittelzeichen und noch etwas veränderte 
und dunklere Schattenzüge. Diefs mag genug 
- fein um fie von jener abfondern zu können. 


Auch davon kann ich weder eine Befchrei- 


bung noch Abbildung anführen; indeffen habe 


ich hier * eine getreue Vorttellung des weibli- 


“ chen Schmetterlings gegeben. 


* ]1L. Tafel R; Dh; No&t. Indiera, 


' $. 
PH. BOMB. DETRITA, 
fom, 


Sie ift eben fowohl in Oefterreich als 
in Sachfen und andern Ländern anzutref= 
fen; doch habe ich, wie ich mich erinnere, 
noch nirgends ein Weibchen, als in der Samm- 


CE zu 


Yung des Hrn. Oehlmann in Leipzig angetroffen. 
Der Ph. Bomb, Rubea des fylt. Verz, ift fiean 
‚ Geftalt fehr ähnlich. _ 

‚ Ihre Befchreibung finderman bei hiess Schrift- 
ftellern, aber keiner fcheint fie im zweiten Ge- 
fchlechte zu kennen.. Die Abbildung, welche 
ich hier liefere macht nun auch die weibliche 
Phaläne bekannt. Linne, die Therefianer und 
auch Fabrieius haben fie gar nicht gekannt, we- 
nigftens finde ich fie in ihren Syftemen nicht an-. 
geftellt. 

Efpers Schmeit, in Abb. Spinner Tab, XLIV. fig, 6. 

‚Ph. Bomb, Detrita, 
De Villers Ent. Linn. Bomb, 63. Detritz, 
Borkhaufens Nat. Gefch, der europ. Schmett. RER 


160. Ph. Bomb. Detrita, 
* III. Tafel. S, Ph. Bomb, Detrita. 


T. 
PH. GEOM. LUCTUATA. 


mas, as 


Diefe Phaläne findet fich in den Gebürgen 
um Wien, aber doch felten. Sie hat einige Aehn- 
lichkeit mit der Ph. Geom. Haftata Linn. : aber 
auch viel eigenes. Die Abbildung, welche ich 
hier * beigebracht habe, wird beides deutlich 
zeugen , deswegen lafle ich eine weitere Be- 
fchreibung weg. 

Syft.Verz. d. Schmett, d, W.G.Geom. M, shnetunn, 
* ll, Tafel T, Ph, Geon. Luetuata, 


| 


=), 
U 
PH. GEOM. INSIGNIATA, 


joem. 


Die grofse Achnlichkeit,, welche fich in den 
Namen Infignata und Infigniata zeigt, ift auch 
unter beiderlei Schmetterlingen, die ich mit die- 
fen Namen bezeichnete wahrzunehmen, beide 
‘find auch in einer Gegend gefunden worden. 
Aber doch findet fich auch ein merklicher Un- 
» terfeheid unter ihnen. Die gegenwärtige Pha- 
läne * hat braune Flügelgelenksdecken , ihre 
graue Grundfarbe ift ganz von jener ver- 
fehieden,auch find am- ‚Schwungrande , bei diefer 
Art braune Flecken, die jenergänzlich mangein; 
und über dıefs alles find auch die Zeichnungen 
viel fehwächer und verändert angelegw. | 


= 1. Tafel U. Ph. Geom. Infigniata. 
V. 
PH, BOMB. PERSONA. 
% mas. j 
Diefe artige, mit der Ph, Bomb. Dominula. 
Linn. nächft verwandte, Spinnerphaläne ift in 
der Gegend um Neapel zu finden und von ‚den 


Majeftäten beider Sicilien unter andern Infeckten 
dem Hrn, Gerning in Frankfurt eingefandt 


" worden. 


=) 
In wie ferne diefe Phaläne mit Obiger gleich 


und von derfeiben verfchieden feie , kann aus 


‚der Abbildung * welche ich nach einer der Na- 


tur getreuen Malerei von der berühmten Handder 


Iungfer Hochecker gemacht habe, am allerdaut- 
liehften erkannt werden. 


* IV. Tafel V. Ph, Bomb. Perfona. 
WW, 
:PH GEOM. ANGULARIA. 
mas. | 


Diefe Phaläne ift eben gar nichts unbekann- 
tes mehr unter den Liebhabern der.Schmetter- 
linge, aber ich kann fie, um der Folgenden wil- 


len und weil ich noch keine ganz genaue Abbil- 


‚dung von ihr kenne, doch hier nicht zurücke 
laffen. 


Sie ift in vielen Gegenden keine Seltenheit; 
mit ihr aber haben drei andere Arten, fo groffe 
Aehnlichkeit, dafs fie leicht mit andern ver- 
wechselt werden könnte, belonders wenn man 
geneigt ift alles für Spielart anzufehen, das nur 
einige Achnlichkeit mit einander hat. 


‚Mit der Ph. Geom. Alniaria Linn. hat fie 
auch ‚grofse Aehnlichkeit; fie unterfcheidet fich 
aber von ihr durch ihre geringere Gröfse und 
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noch mehr durch ihre Zeichnungen. * Ich bedau- 
' re nur, dafs ich von ihren wandelbaren Geftal- 
ten jezt noch nichts beflimmtes anführen kann, 
‚Sylt. Verz, d. Schmett, d. W, G. Geom, F\, 3. Angu- 
laria. 


Kieemanee’s Beitr, zur Inf; Gefch, LT. Tab, XXVL. 
fig. a. b. 
* W, Tafel W, 1. 2, Ph. ‚Geom, Angulır, 


X. 
-PH.GEOM. TILIARIA, 
x mas, ı 
_ Von der Ph. Geom. Angularia des fyft. Verz. 
unterfcheidet fie fich hauptfäch! ich durch ihre 
kürzer gcefiederte Fühler und durch ihre Farben. 
Sie lebt zuweilen in einer Gegend allein und 
auch in mancher Gegend in Gefellfchaft ihrer 
Verwandten. Da Männchen und Weibchen ein- 
ander bis auf den Gefchlechtsunterfcheid wel« 
cher, wie beiobigen in den Fühlern, im Flügel- 
form und Hinterleibe fich beftändig zeigt, gleich 
find, fo ftellte ich nur das erfte Gefehlecht er 


» IV. Tafel. X, Ph, Geoin, Tiliaria, 
E | 
PH. GEOM. CANARIA, 
mas, & foom. 


Das Vaterland diefer Spannerphaline ift mir 
unbekannt; doch gewils it es, dafs fiein um 
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ferm Welttheile wohnt, Der Name ift von der 
Farbe ihres Vorderleibs , welche eigentlich 
die Farbe eines Kanarienvogels ift, hergeleitet. 
ihre Aebnlichkeit mit andern wird aber fowohl 
als ihre Verfchiedenheit aus den Abbildungen * 
am leichteften eingefehen werden. 


*W, Tafel, Y, ı. 2.Ph, Geom, Canaria. 
WA ; = 
PH. GEOM. EROSARIA. 
. re Ale 
Diefe Phaläne ift etwas feltener als. die Ph 
 Geom. Tiliaria mih. auch in hiefiger Gegend zu 


finden. Mänchen und Weibchen unterfcheiden 
fich nur durch die gewöhnlichfte Kennzeichen. 


. Zweifelhaft ift es immer noch ; dafs diefe 
Phaläne * wirklich die Erofaria des fyit: Verz. 


feie; allein fie könnte es doch fein; oder die Ti- 
liaria, welche aber mehr gleiches mit, Angularia 


_ hat und daher wahrfcheinlich von den Hrn, Ver- 
faffern um fo weniger als eine befondere Art 
angeftellt worden, 


Syil, Verz, d,Schmett. d. w. G.Geom,.F4. Erofaria? 
- * 1V, Tafel, Z, Ph, Geom. Erofaria, 


NACHTRAG 
ns EDER | 
_ BEITRÄGEN ZUR GESCHICHTE 
DER 
SCHMETTERLINGE, 


RS 
x re RE 
re 


we 


NINA ZEN ZI 


1, BANDES I. THEIL. 


A. Ph. No&. Modefta ‚ wird doch fchicklicher 
Chalfytis * erziteinfärbige Eule genennt, 
Weil ich ihre Befchrefbung und Abbildung, 
von einem veralteten Stick genommen, 
fo ift es ganz natürlich , dafs beide Ar- 
beiten fehr unvollkommen find. ** Ich 
lieferte fie deswegen ım zweiten Bande 
Ve da 


B, Ph. Pyr. Gurralis, hat in ihrer urfprünglichen - 
Schönheit einen weißgeftreiftenKopf;weif- 
fe Schnauzen mit braunen Spitzen; gold- 
gelbe Flügelgelenksdecken; der kleinfte von 

den drei Flecken auf den OberBügeln ift 

gelblich; der Saum — weis 
und die Füße gelb. 

Fabrieii Mant. Inf, Phal, 323. Atralis. . 


c. Ph. Tin. Combinella wird jezt Comptella ge= 
nennt. 

D. Ph. Tin, Pufiella , ui Hr. Rath Schiffer- 
 müller Zirhofpermella Steinfaamenfchabe zu 
‚nennen; allerdings ift auch diefer Name 
der befte unter allen andern, die diefe 

“ * Die mit Curfiv- Schrift gedruckte Namen gelten. 

#2 Die unentbehrlichfte Sinoaymen finden lich theils 
anihren Stellen theilsin den Nächerinnerungenzum . 
eiften Band und hier im Nachtrag. 
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Phaläne” bereits fchon trägt. Als Syno- 
= _nimen gehören noch hieher? 
_Linnei Syft.Nat. Phal, 347. Tin. Pufiella, 


Fabricii Mant. Inf, Tin, 47. Pufiella. | 
: Kluka Hift. Nat. Zanoc, Mol 3. Zebokres, 


E, Ph. No&. Affinis Difinis Linn. 


- Linnei Syft, ‘Nat. Phal. 146, No&. Diffinis, 
Fabrieii Mant, Inf. Noöt, 206. Diffinis 
Pap. d’Europe, Tab. CCCKT. 343.2 — d, 
Scriba’s Beitr. z. Inf. Gefch, Tab, XIl, fig. 2, Ph 
Not, Diffinis.. 
Kluka Hift. Nat. Zanoc, Sowka 68. Ziomek. 


F. Ph. Noä. Fulvago, Croceago de fyft, Verz, 


Fabricii Mant, Inf, No&t, 163. Croceago. 
Pap. d’Europe. Tab, CCCIL 518. a,b. c. 


ee Ph. No&. Odogefima. Es ift fehr zweifelhaft. 
dafs diefe Eule im fyftematifchen Verz. 
angeftellt ift.. Or, ift meines Wiffens ei- 

ne andere Art.; Diluta, läßt fich gar 

nicht damit verwechslen, nur Ruficoltis 
könnte es fein, Aber auch diefs wird 


dadurch zweifelbaft, weil meine O&o- 
gefima mit Or. des fyft, Verz, am aller- 
nächiten verwandt ift, und fie nicht, wie 
es doch nach der Weife, dıe die Verfaffer 
dabei angenommen, fein follte, beifammen 
‚ftehen. Auch Hrn. Fabricius mußs diefe 
Eule nicht bekannt gewefen fein ; denn die 
Beichreibung feiner Rufäcollis läfst fich 
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nicht wohl hieher ziehen Dagegen gehö- 
ren als Synonimen : auch hieher: 

Pap. d’ Europe Tab. CCCVUL 532.2. — e, 


Seriba’s Beitr. z, Inf. Geich. Tab, VI. fig. 4.3, 
Ph. No&, On 


H, Ph. Tort. Cerafüna. = 


I Ph. Nod. Lunaris. _Diefe Art zeigt fich in 
ihren Farben fehr verfchieden; Grau und 

- Braun find die Farben, worinn fie abgeän- 
dert gefunden wird. 


-Fabricii Mant. Inf. Nott. 135. Lunaris, 
Pap. d’Europe, Tab, ‚CCCKL, 599. di. 


®. Pi Pyr.) Marginalis, Diefe Phaläne wurde 
zuerft von den Verfaffern des fyft, Verz, 
als eine Eule unter dem Namen Margi- 
nea angeftellt, doch aber hernach unter 
Zünsler verfezt, Mir fchien fie beim er- 
fen Anblick eine Schabe zu fein; auch 
konnte ich bis jezt noch die Kennzei. 
ehen nicht finden, die fie mit den Scha-. 
u benartigen Eulen gemein haben fol, Um 
fo deutlicher aber find die Kennzeichen 
einer Schabe an ihr fichtbar. Sie würde 
daher auch fchicklicher Ph. Tin, Hayici- 
Hella genennt werden. 
 Fabricii Mant. Inf, Phal, 263. Marginalis, 
Pap. d’Enrope Tab. CCXXU, 313. a. b. c. 
De Villers Ent. Linn, Pyr, — Marginalis 
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_Seskhankene: Naturg. d. europ. Schmett, Spin ner, 
Anh. gı — 92. Ph. Bomb, Marginea, 


L, Ph. Not, Rutilago ift Aurago d. fyft. Verzu 


_Diefe Art zeigt fich in ihrer Grundfarbe 
fehr ungleich; bei einigen ift fie fchwefch 
gelb, bei andern auch faft opermentgelb, 
Fabricii Mant. Inf, No&t 164. Aurago, . 
Efper’s Schmetr. in Abb Eulen "Tab. XLV. fig. 
2. Ph. No&t. Praetexta 

Pap. d’Europe Tab, ccm. 520. a, FEB, ce. & 

sau. —d 


M. Ph. No@. Ochracea. ift Fiavago i {yft. Verz. 


Die Eier diefer Phaläne find beinahe halb- 
kugelförmig, wenn. fie von ihrer Mutter 
kommen gelblich, werden aber bald rüöth- 
lich. Ein Weibchen legt wohl über drei- 
hundert Eier, und fezt fie fehr wahr- 
_fcheinlich an die Keime der grofsen klet- 

ven, Difteln,, Attichbeeren, des Woll- 
_ krauts und anderer Gewächfe, deren Sten- 
gel trockenes Mark hat; jedoch find die 


Raupen gemeiniglich nur in erftern drei. 


Pflanzenarten und in mancher ‚Gegend 
fehr häufig anzutreffen. Sie machen fich 
von oben herab Gänge der Wurzel zu 
und verwandeln fich auch dafelbft in eine 
Puppe in aufgerichteter Stellung, wenn 


‘fie zuvor in der Nähe fich eine Oeffnung _ 
gemacht und wieder mit einem Gefpinfte- 
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verfchloffen haben, welche der künftige 
Schmetterling um heraus kriechen zu kön- 
nen nöthig hat. Die Phaläne lebt zu 
Ende des Sommers und bis in den fpäten 
Herbft. | 


Fabricii Mant. Int, No&. yrı. Flavago? 

Sepps Befchauw. d. Wond, Gods. XXI Stück, 
Goudlaxens Vlinder, 

Pap. d’Europe Tab, CCCI, 517. e d, e, 


N, Pap. Alfus. ift Argus Linn. Der weibliche 
Schmetterling varürt auf der obern Fläche 
auf mancherlei Art; einige haben kaum 
einen kleinen Anflug von Blau an den 
Eintenkungen der Flügel, bei einigen aber 
nimmt das Blaue den gröften Raum ein. 
Dies gab Gelegenheit, dafs diefer Falter 
fo oft, und unter mehrerlei Namen be- 
kannt gemacht worden. 


Linnei Syft. Nat. Pap. 232. a 
Fabricii Mant. Inf, Pap, 690. Argus, 
- Eifpers Schmett, in Abb, Falter Tab, KR, ig. 3. gi 
‚_ Pap. Argus. 
Pap. d’Europe, Tab, XXXVIL 80. g.h, 
Borkhaufens Naturg. d, europ, Schmett, vieläng. 
Falter 2. Pap, Argus. 
Kiuka Hift,- Nat. Motyle , Wiesn, 15. Stöbrnook.. 
"Bergfiräffers Nomencl. u.Befchr. d. Inf.Tab.XLV1, 
Ag. 1.2. Pap, Argyrognomon fig.3.4. Argyro- 
‚gapelus fig. 5. 6, Argyroela fig. 7,8. Argyroco- 
pus, Tab. LI. fig, 7. & Argyrognomon, Tab, 
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LI. fig. 2.4. Argus. Tab, LVLfig. 3.4. Da- 
mon, Tab, LVII, fig. 7. 8. Argirobius, 
Schäffer’s Abb, reg. Inf, Tab, XXIX. fg, 2.4. - 


OÖ. Ph. Noä. Communimacula, ift nach allen Kenn- 
zeichen eine Spannerförmige Eule. 
Fabricii Mant, Inf, Bomb, 136. Communimacula, 
De Villers Ent. Linn. Bomb, — Communima- 
cula. 
. Borkhaufens Nat. d. enrop, Schmett. Anh. Spin- 
ner 14 — 15. Ph. Bomb, Communimacula, 
P, Ph. Geom, Maculata, trägt nun nothwendig 
den Namen Navata, weil ihr erfter Name 
zu Irrungen Anlafs geben könnte, 


Q. Ph, Tin. Anthracinella ,„ erfcheint auch yo 
weis gefleckten Unterflügeln ; doch 
nur felten. Ihre Geftalt, macht es fehr 
zweifelhaft, ob fie mit mehrerm Rechte 
unter die Schaben, oder unter die Spin- 
ner, zu zählen feie, : 


Fabrici Mant, Inf, Tin. :aı. Guttella, 


R. Ph. Aluc, Dodecadadyla, ift vielleicht Hexa= 
daftyla Linn. Ihre Raupe Rn der 
Blume der Specklilie. 


Linnei Syft, Nat. Alue, 460. Hiemablyla? 

.Syft. Verz. d, Schmett. d, EN: G Ale: 10. Hexa- 
-dadtyla, 

‚Fabricii Mant, Inf, Pteroph, 12. yalaetyie. 

De Villers Icon, Ent,Linn. Tab, braten 9 Hexa- 
dadtyla, 
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S. Ph. Geom. Sylveftrata, ift 7emerata, des 
Verz, Ihre Raupe ift hellgrün und auf 
dem Rücken hochroth bezeichnet, 


Fabricii Mant, Inf, "Phas. 204. Punttata, 


T. Ph. Bomb, Lupulina, Heös Lion. 


Linnei Sy. Nat Ph. 85. Not, Heöta, 
Fabricii Syft. Ent, Hep. 3. Spec. Inf, 3. foei + 
4. MHetus, 
- Borkhanfens Naturg. a. europ, Schmei. Spinner 
40. Pl. Bomb. Hetta. 
De Villers Ent. Linn, Nott, 150, Fletta Tab, V. 
fig. 8. 
Kluka Hilft, Nat. Zanoc, Sowka 4 Kropkowäg, 
‚ Schäffers Abb, reg. Inf, Tab. CXV. fig. 1.2,? 
Pap. d’ Europs, Tab, CÄCHUL 251. a. b,c. 


‘ U, Ph, Aluc. Galattodadtyla, ift Prerodalila Linn, 


“ Linnei Syft, Nat, Phal, 458. Aluc. Pterodaltyla 
Fabricii Mant. Inf, Pteroph, 8. Pterodadtylus. 
Kiuka Hift, Nat, Zanoc, Piornik 6, Skreydlopior, 

Hier habe ich nun Gelegenheit, zwei 
mir bekannter hiezu nahverwandten Ar- 
ten, ihren Aufenthalt in Raupengeftalt 
anzuzeigen. Die Eine nährt fich im Len- 
ze, von dem noch unreifen Saamen der 
Genzianella, fowohl von der gröfsern als 
kleinern Art; daraus entfteht die Ph. Per. 
Tefferadatylus Fabr. Die Andere nährt 

-  fich. von den welken Blättern des Herz- 
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gefpans, ebenfalls im Lenze; ihren Sitz 
hat fie auf der untern Fläche, Die welke 
Blätter erhält fie dadurch, weil fie den 
Stengel des Blattes zuvor faft abbeißst, 
ehe fie etwas davon geniefst, Daraus 


kommt die Ph, Aluc. Trichodadyla des 
fyit. Verz. 


Ba © Ph, Noä, Unita.. Diefe Art öchteich, fammt 
ihren Anverwandten , lieber mit Hrn, 
Ieraeniip zu den Spinnern zählen. 


Borkhanfens Nat. Gefch. dereurop. Schmett. Spin- 
ner 40. Ph. Bomb. Unita, 


Pap. 4’ Europe Tab, CEXVIN, 299 a.b.c, 


w. Ph. Tin. Cribrumella, Im zweiten Bande kommt 
ihre Napurgefchichte von 


X. Ph, Geom, Pennaria, 
Fabricii Mant, Inf, Phal, ı2, Pennaria, 
Y, Ph. Geoim. Luduata, trägt nun den Na- 
men Haflulata, 
2. ös Bonb, Rlexula, 


Wabricii Mant, inf. Phal, '107. Flexula, 

Borkhaufens Naturg. d. enrop, Schmett, Spin- 
ner 13. Ph. Bomb, Flexula., 

Pap, d’Europe Tab. CCX 280,2. b, 
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1. BANDES U. THEIL, 
A. Ph. Tort. Betulana, 


B. Ph. Nod. Pavonia, wurde fchon früher Myg- 
 donia genannt, 
- Kramers vitl. Kapellen Tab. CLXXIV. fig. F. Ph. 
Mygdenia. 


€. Ph, Geom. egapirie Variata des fytt. Verz. 


a 


D. Ph, Gem. Punöularia ift Pundtulata des fykt. 


Verz. 
 E. Ph. Not, Maeularis, hatte fchon den Na- 
men Orofia. ; 
. Kramers uitl. Kapellen Tab, CCLXXV, fig. D, 
Ph, Orolia, 


F. Ph. "Nod, Argenznia, 
_ Fabrieii Mant. Inf, Pyr. 1. Bankiana, 
G. Ph, No, Purpurina, | 


 Fabricii Mant. Inf, Not, 215, Purpurina, 
Pap. d’Europe Tab, CCCX, 539. ab, c, 


H. Ph. Noä, Fafcia, kann fehicklicher Mercato- 
ria genennt werden. B 


Kramers uitl, Kapellen Tab. COCXKUR. Be. c. 
Ph, Melicerte, 
Fabricii Mant., Inf. Noft, 132, Mierentotia: 


I. Er Geom.Strigillariaift Confperfaria destykt, Verzs 
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Syk. Verz. d. Schmett. d. W.G. Geom, G. $, 


Confperfaria. 
Fabricii Mant, Inf, Phal, 42, Confperfaria 


K. Ph, Geom, Bombycata, if Obliquri des Sy, 
Verz. 
Fabricii Mant. Inf, Ph, 132. Rufata. 


L, Ph. Geom. Unicolorata, Zuphorbiats, des 
fyft. Verz. | 
- Fabricii Mant, Inf. Phal. 202. Euphorbiata, 


M, Ph. Tort. Bifafciana. 
N, Ph. Tort, Hartmanniana, 


Cierk Icon. Inf, rar. Tab. IV, fig. .xo. Hark 
manniana, 
Fabricii Mant. Inf, er 61. Baumanniana? 


OÖ. Ph. No&. Umbra ade lieber Umbrofa. ift 
nicht Charafterea des fyft, Verz. Mit Ge- 
wifsheit bin ich nicht vermögend mehrere 
Vergleichungen zu machen, als: 


Pap. d’Eutope. Tab. CCCKI. de b. 


p. 38 Tort. Arcuana, 


Linnei Syft, Nat. Ph, 296. Tort, Arcuana. 

Fabricii Mant, Inf. Pyr. 53. Arcuana, 

Clerk, [con Inf. Tab. X. fig. 8. Arcuella, 

Kramers uitl. Kapellen Tab. CCCXCVL fig, & 
Ph. Edieriana, 

Kluka Hift, Nat. Zancc. Li. 12. Teczyk, 


Q. Ph, Tort. Zecheans. 
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Linnei Syft. Nat. Ph, 301. Tort. Lecheana. 
. Fabrieii Mant. Inf, Pyr. 54. Lecheana, 
_ Clerk Tab, X. fig. 2. Lecheana, 

Kluka Hift. Nat. Zanoc, Lisc, 17. Lefzek, 


R. Ph. No&. Culıa, 


Fabricii Mant. Inf. No&. 224. Culta, 
Naturf, 13, St, Tab, UI, fig, 5. a. b. Ph. No&, Vi- 
ridana ? 


Pap. d’Europe Tab. CCXIR, 329. a. bc 
S. Ph, Geom. Sanguinaria, 
Fabricii Mant. Inf, Phal. 226. Variegata. 


T. Ph, Geom, Trilinearia ift Aureolaria des f{yftl. » 
Verz 


Fabricii Mant, Inf. Phal, 94 BER: 


U. Ph. Tin, Pafeuella, 


Linnei Syft. Nat, Ph. 359. Tin. Pafinella. 
Fabrici Mant, Inf, Tin. 27. Pafeuella\ 
Kluka Hift, Nat. Zanoc. Mol, 25: Futeruik, 


! 


V, Ph. Geom, Lineolata. 


Sylt. Verz, d, Schmett. d. W, G.Geom.ErLi- 
neolata, 
Fabricii Mant. Inf. Phal, 130. Marginata ? 


W, Ph. No&. Oxonis, Ihre Raupe ift grün ge« 
| ftreift; fie nährt fich auch von den Blu- 
men des Wieienfaibey, 


Fabricii Mant, Inf, No&. 66. Ononis, 
Pap, d’Europe Tab. CECKVI. 554. 2 — 
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E Ph. Nod. 'Linogrifea, nach Hrn. Eiper se- 
rieina; ift auch nach einem fehr verlezten 
Stück abgenommen worden. Das Anfehen 

_ der Abbildungift daher nichtentfprechend, 

weil fie nicht genug das.erfetzt, was. 

dem Urbilde abgieng. 


Pap. d’Europe Tab. CCLXVIIL 431. a. b, c. 
Y. Ph. Geom. Auroraria ift Confpicuata des fyft. 


Verz. würde aber fchiklicher Confpicuaria 
_ genennt werden. 


De Villers Icon, Ent. Linn. Tab, VL fig. ı0, 


en Circumdataria? 
Z. Ph. Tin. Margaritelia. 
Fabricii Mant, Inf, Tin. 29. Margaritella, 
1, BANDES W. THEIL. 
A. Ph, Bomb. Abietis, “ Das Männchen diefes fel- 


tenen Spinners ift im zweiten Bande bei-- 
gebracht worden. : 


 Pap, d’ ‚Europe T ab. = 208: 0. — £, 


B. Ph. Tin. Een 


-  Linnei Syft, Nat, Ph, 391, Tin. Leucatella. 
‚Fabricii Mant. Inf, Tin, 75, Leueatella, 
 Kluka Hift, Nat. Zanoc. Mol 47. Bialowflgg. 


c. Ph, Tort. Halkinad 
Linnei Syft. Nat. Phal. 308. Tort. Holmiana, 
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Fabrieii Mant. Inf, Pyr. 70 Holmiana, 
Clerk leo. Inf. rar Tab. X. fig. 7. Holmiana, 
Kluka Hift, Nat, Zanoc, Lise, 24.Srebrne trzybocze. 


D. Ph. No&. Aenea, 


Fabricii Mant. Inf, Phal. 213. Parpurata. 
Cierk. Icon, Inf. rar, Tab, IX. fig. ı2. Viridaria, 


E, Ph, Nod. ‚Luteola, 


Linnei Syft, Nat. Ph, 355. Tin. Lotarella, 

Fabricii Mant, Inf. Tin. 19, Lutarella, 

Kiuka Hift, Nat. Zanoc, Mol. ı1, Zoltek, 

Borkhaufens Nat, d, europ, Schmett, Spinner, 78. 
Ph, Bomb. Deplana, 


Br Ph. Nod. Complana. 


Linnei Syft, Nat. Ph. 115: No, ER 
_ Fabrieii Mant. Inf. No&t. 39. Complana. 
Pap. d’Europe, Tabs CCXVIU. zo1. ub.e. _ 
Kluka Hift, Nat, Zanoc. Sowka 36. Plafkogrzbiet. 
Borkhaufens Naturg. d. europ. Schmett. ApRanek 
77. Ph. Bomb. Complana, 


’ 


G. Ph. Tort. Lirerana. 


Linnei Syft. Nat, Phal, 288. Tort. Literana, 
Yabricii Mant, Inf, Pyr. 93. Literana, 
Kluka Hift. Nat. Zanoc, Lisc, 4. Pifmiennik, 


H. Ph. No&. Vetula. ift Aerufa Linn. 


Linnei Syft. Nat. Ph. 193. No&t, Retufa, 

Syft, Verz. d. Schmett. d. W. G. NT. 18. 
Retufa., 

F‘ abrichi Mant, Inf, No&, 131% Retufa, 
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_Pap. d’Europe. Tab. CCLIX, 402.2 — d. 
Kluka Hift, Nat, Zanoc. IE 116. Oblatak, 


# Ph. ‚No. Triquetra. & 2 


Fabricii Mant, Inf, Not, ; Triquetra, 

‚ Pap. d’Europe. Tab, CCCXLIL 605. ,b. c. 

Efpers Schmett, in Abb, Eulen Tab, LXVL fig. 
4. Triquetra, 3 


RK. Ph, Pyr. Atralis, 
L. Ph. Geom, Sexalifata, 
M. Ph: No&. Pyramiden. | | 


Linnei Syft, Nat, Ph, 181. No&t. Pyramiden, 

‘Sy. Verz, d. Schmett. d. W.G. Noä. &ı 
Pyramidea, : | 

Fabricii Mant. Inf, No&. 231. Pride 

Röfels Inf, Bel. 1. Bd. N. v. Yalch ab; XL 
fi.4- 5. 

_ _Pap, d’ Europe, Tab, CCXXXI 337. hr 
' Kluka Hift.: Nat, Zanoc, Sowka 104, Plomiennik 


N. Ph, No&. mi, ; 


Linnei Syft. Nat, Ph. 106, No, Mi, 

Fabricii Mant. Inf, Not. 66, b.Mi, 
Clerk, Icon, Inf. rar. Tab. IX, fig. 5. Mi. 
Pap. d’ Europe Tab. CCCXLI 603. a—d 
Kluka Hift, Nat, Zanoc, Sowka, 25. M literz, 


‚0. Ph Gecfi Apiciaria. SE 
Fabricii Mant; Inf, Phal, 62, Vefpertaria, = | 


De Villers Ent. Linn, Tab, % fig, 2, Margi- 
naria. 
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P, Ph. No&. Monera. een 


Fabrieii Mant. Inf, No&t. 182. Moneta, 
De VillersIcon. Ent.Linn. Tab, V. fig. zı. Napelli, 
Pap. ER Tab. CCCXXXIV. 534. ab, 


Q. Ph. Nod. Eborina. 


Linnei Syfl, Nat. Phil, 350. Tin, Mefomella, 

Fabricii Mant, Inf, Tin. zo, Mefomella. 

Cierk Icon. Inf. rar. Tab. IV. fig. 14. Mefomella, 

Pap. d’Europe Tab, CCXIX, 304 .b. c. 

Borkhaufens Naturg, d europ, Schmett. Spinner 
34. Ph, Bomb, Eborina, 

Kluka Hift. Nat. Zanoc. Mol, ı2. Trawnik. 


R. Ph. Geom. Nivesıia, u 
Fabricii Mant, Inf, Phal, “ Nivearia 


S. Ph. No&t, Hymenas, 


Fabrici Mant, Inf. No&. 119. Hymenza. 
Pap, EEE: Tab, CCCXXIX, 574.2. — d. 


U 


T. Ps Geom. Tu 
U. Ph. Tin, REEN 


v Ph. Nod. Cireumflexa, 


Linnei Syft, Nat, Phal. 128, Noft, Cirenmflexa, 
Fabricii Mant, Inf, No&. 179, Circumflexa, 

‘ Pap. d’Europe Tab, CCCRXXVL sy. a,b, e, 
‚Kluka Hift, Nat, Zanoc, Sowka. 50. ae 


"W, Ph. Noll. Craca. 
Fabricii Mant. Inf, Nott, 137. Cracew. 


ey 
De Villers Icon, Ent. Linn, Tab, V. fig. ı2, 


Nigricollis. 
Pap. d’Europe. Tab, CCCXLL 601.2. b. 


«X. Ph, Nod. Uxor ift Nymphagoza. Efp. 
Pap. d’Europe Tab. CCCXXX. 375.2. —& 


Y. Ph, Nc&. Subfequa ift eine neuere Art und 
hat nun den Namen Interpofita. 


Z. Ph. Nod. Scotophila, ift Zivida des fyfk,. 


Verz. : 
Syft. Verz, q, Schmett, d. W, G. . Q @ 


Livida, 
Fatricii Mant. Inf. No&, 32. Livida. 
Pap, d’Europe Tab, CCXXXIIL 337. g. h. 


 L BANDES IV. THEIL, 


A, Ph. Geom., Albiocellaria. 
Fabricii Mant, Inf. Phal. 129. Porata ? 


B. Ph. Tin, Echiela, 
C. Ph. Geom. Lunaria. 
D, Ph. Geom, Vernaria. 
Fabricii Mant, Inf, Phal, ;. Vernaria, 
E. Ph, Geom. Dentaria, > 


Linnei Faun. Suec 1255. Ph. Geom. Bidentata, 
 Clerk, Icon Inf, rar. Tab. VI, fig, 2. Bidentatz, 


4 


= (119) = 
F. Ph. No&t, Aupicola. 
Fabricii Mant. Inf, No&. 73: Palliaraf 


G, Ph. Geom, Infignata, 
H, Ph, Pyr, Pimbrialise 

Fabricii Mant. Inf, Phal. 322. Cofalis 
1. Ph. Geom. Furvala, 


Fabricii Mant. Inf, Ph. 120 Furvata, 
De Vilters Icon Int, Linn, Tab. VL fig, ı1. Dei- 
ticulata, 


K, Ph. No, L album. 


Linnei Syft, Nat. Phal. 134. Not, L album, 
Fabricii Mant, Inf. No&. ı5g. L album, 
Kluka Hilt, Nat. 76, Biale L, 


L. Ph. No&, Pallens,. 


Linnei Syft, Nat, Phal. 107. Nott, Pallens. 
\abrieii Mant. Inf, No&, 36. Pallens. 

Clerk Icon, Inf. rar. Tab. IV, fig. 6. 

Bu: Hıft, Nat. ‚Sowka. 26. Blechacz, 


M. Ph. wer: Dentalis. 
Fabricii Mant, Inf, Phal. 293, Ramalis. 


N, Pl’ No&, Perfieillaris. 


- Linnei Syft, Nat. Phal. 148. No&t. Perfpicillaris. 
Fabricii Mant. Inf. No&t. 218. Perfpieillaris. 
Clerk Icon, Inf, rar. Tab. Il, fig. 2. Polyodon, 
Pap. d’Europe, Tab. CCXXXVI, 345. a—d. 
Kluka Hift, Nat. Zanoc, Sowka 70, Okulary, 


Rn (120) .\. 
O. Ph. Pyr. Nemoralis, 


 P, Ph. No&t. Capfincola. 


‚Pap. d’Europe Tab, CCLXXX. 460, u: 
Efpers Schmett, in Abb, Eulen, Tab, LXVI fg.3 
Corticea ? 


' Seriba’s Beitr, z, Inf. Gefch. Tab. IX, fig. 5. Ph; 
"  Nott, Capfincola. 


Q. Ph. No&. Calebs, 
Pap. d’Europe Tab, COCKXX. Pr Er 


, R. Ph. Geom. Acflivaria, E 
Röfels Inf. Bel. 1.Bd.N,V. 3. Cl. Tab. XII. fig.4, 


. S, Ph. Geom. Fafeiaria ift Prafinaris des fylt, 
Verz, 
Syit. Verz. d, Schmett. Ww.G. Geom. A, 3, Pra- 


finaria, 


T. Ph. No&. Diffinis if Er Linn. 


Linnei Syft. Nat, Phal, 144. No&, Affinis, 
. Fabricii Mant, Inf. Not. 207. Aflinis 
Pap. d’Europe Tab. CCCXIL, 544. 2—h, & Tab, 
CCCKI . 347. ab. 
Klaka Hit. Nat. Zanoc, Sowka 66. Krewny, 
Seribas Beitr. z, Inf. Gefch, Tab, XII, fig. 7. Ph, 
Not. Diffinis, 


U, Ph. Geom. Omicronaris. 


we 


Seriba’s Beitr. z. Inf, Gefch, Tab. II, fig. 3, Ph, 
Geom, Annulata, 


V, Ph Geom. Fulyata. 
Fabricii Mant, Inf, Phal, 207. Sociata, 


| = (nı) =B 
W. Ph. No&, Solaris. 


Fabricii Mant, Inf, No&t. yı Albicoltis, 
Pap. d’Kurope Tab, CCCXVEL 359. 2. b.c. & 
‚560, a— f. 


X: Ph. Geom. Ziturata, a 
Clerk, Icon, Inf, rar. Tab. VI. üg, 6, Liturate.. 


Y, Ph. Geom. ER 


- Fabricii Mant, Inf. Phal, 169. Bimacnlata, 
De Villers Icon, Ent. Linn. Tab. VI, fig. ı7. Bi- 
maculata, 


Z. Ph. No&. 274. Conigera. 
Pap. d’Europe Tab, CCXCI. 492, abe, 


Il. BANDES I. THEIL, 


2. Pap. Cybele, Gelblich und TORRROERIERKE 
Falter, 


B. Ph. Not. Celfia, Hopfeneule. 


C. Ph. Bomb. Caftanea. Kaftanienfpinner, Sie ift 
in den Gegenden um Wien anzutreffen, 

D. Ph, Nodr ana Waldlindeneule, 

E. Ph. Bomb. Chilke, Schaafrippenfpinner, 

F. Pap. Lucia, Brauner , weisbandfleckichter 
Falter. 

G. Ph. Nodt. Dentimasula, Zähnmackelichte Eule. 


H. Ph. No&. Refperfa. Silbergraugewäßserte Eule, 


g= (122) =$ 
1. Ph. Pyr. Achatalis. Achatfärbiger Zünsler, 
K. Ph. No&. Confona. aftererzfteinfärbige Eule, 


L. Ph. Bomb. Lobulina. Kienbaumfpinner. Thre 
Raupe nährt fich auch auf'Föhrenbäumen; 
die verfchiedene Nahrung hat Einfufs 
auf die Phaläne. Gemeiniglich kommen 
aus den Raupen, die auf Föhren leben 

etwas gröfsere und viel heller eo 
Schmetterlinge, 


M. Ph. Tin. Geoffrella. Ockergelbe filberftreifigte 
 - Schabe. 


Kramers uitl. Kapellen, Tab. CecxevL, fig. M, 
Ph, Cramerella, 


N, Sph. Stabiofa Wiefenkleefchwärmer. 

O. Sph, Minos, Waldkleefehwärmer. 

‚P. Ph. No&. Bimaculofa. Ulmbaumeule. 

-Q. Ph, Nod. / Flavicornis, Schwarzpappeleule, 

S. Ph. Tin. Cribrumella, Di ftelfchabe, 

Sr ‚Ph. Nodt. Linearis Zweiftreifichte Eiie, 
Kramers uitl, Kapellen Tab, CCL, ie D, Ph; 


Ammonia, 
U. Ph. Alueita Laridaölyla. Brigeichten Geilt- 
chen. 


Kramers uitl. Kappellen, Tab, CCCLXXIL. fig. 
D. Ph. Albinell. 


= (123) =$ 

_V. Ph. Tin. sericella. Seidenglänzende Schabe, 

W. Ph, Noät. Orychalcea. Meffingfleckichte Eule, 

X, Ph. Bomb. Hepialina, Weifer, olivengrau- 
fleckichter Spinner. 


Scriba’s Beitr. z. Inf, Gefch. Tab, IX, fig. ı. Ph. 
Bomb, Uiula. 


'Y. Ph. ‘Bomb. Sericina. Seidenglänzender Spinner. 


Scriba’s Beitr, z. Inf. Gefch. Haren VIL fig. 5 Ph, 
Bomb. Auftera. 
Pap. d’Europe Tab, CcXcı, 254. 8, b, 


Z. Ph. Geom. Cordiaria. Herzförmiggezeichneter 
Spanner. 
II. BANDES II. THEIL. 


A. Ph. No&. Seite. Strohgelbe en ge 
zeichnete Eule. 


B. Ph. Not, Icindum, Bögenttreifichte Eule, 
C. Pap. Thalia. Braun und filberftreifigter Falter. 
2, 2b. No@. Aretofella, Schaafampfereule. 


E. Ph. No&, Cunisulina. Weile briunlich ge 
"fäumte Eule. 


F, Ph. Tin. Gigantella if nicht die des fytt. 
Verz, unddes Hr,Fabricius, Sieträgtnun 


den Namen Bolerella. Hirfchfchwammfechabe, | 


G, Sph. Zei Kraehenklaufchwärmer, 


ey 
H, Sph. Zonicera, Hornkleefchwärmer. 
I. Ph. Bomb. Parafıta, Grauer, fchwarzfieckich- 
ter Spinner, 

K. Pap. Daplidice, Weaufalter. > 
L. Ph. Pyr. Margaritalis, Rauckenzünsler, - 
M. Ph, Geom. Smaragdaria. hochgrüner Spanner, 
N. Ph, Geom. Pantherata, Rüfternfpanner. : 
o. Ph. Bomb. Zarisis. Lerchenfpinner. 


'Kramers uitl, Kapellen Tab. CCIL. fig. F. Ph, 
Hiyrtaca. 


\ 


P, Ph, Geom. Flavicaria. a randfleckichter 
. Spanner, 


Q. Ph. Bomb. Rubea, Heckeichenfpinner, 

R, Ph. Nod. Rofea. "Rofenfärbige Eule, 

S, Pap. Corythallia. Trübfecheckichter Falter, 

T. Ph. No&, Asmula, Röthlichgrane, be 
fleckichte Eule. 


U. Ph, No&t. Conferipta. Graugewäfserte,, filbern 
gezeichnete Eule, 


V, Ph. Geom. Dimidiata, Schwarzer, ya ge- 
fleckter Spanner, 


. W. Pap. Arhalis, Buntfcheckichter Falter. 


X. Ph. Geom. Fefßucaria, Grauer, gelbgezeichne- 
ter Spanner. 


el) 
Y. Ph, No&. Orelina. Dunkelbraune , gelblich 
gezeichnete Eule, 
Z. Ph, No&. Unca. Braunblanke, weis gezeich- 
nete Eule, 


Seriba’s Beitr. z,Inf, Gefch, Tab. X. fg. 7. Ph’ 
ei Not, Hnzana, 


II. BANDES II, THEIL. 

A, Ph. Bomb. Selenitica, Grauer, weisgezeichneter 
Spinner. Die männliche Phaläne ift eben 
fo geftaltet als jene der Ph, Bomb. Go- 
noftigma und Antiqua. 

B. Pap, Sitylla, Heckkirichenfalter, 

c. Ph No&. Uxor, Zikzakftriemichte Eule, | 

D, Ph. Noät, Fulvago, Weisbirken Eule, 


E. Ph. No&. Dilurs, Grau und braungewäl- 
ferte Eule. 
F, Ph, Bomb, Civica. Schaafrippenfpinner. 
- G. Ph. Bomb. Fuliginofa, Ampferfpinner, 
H, Ph, Bomb. Rufica, Weifer, fehwarzpundirter 
Spinner, 
1. Ph. Bomb, Abietis, Tanhenkjkiner. 


B< Ph. Bomb, Murina, Grauer , fchwarzgezeich« 
neter ers = 


E 


S= (126) =D 
L. Ph. Geom, Sacraria, Gelber, roth ftreifichter 
Spanner. 


Kramers uitl. Kapellen Tab. CLXXI, Ag. ‘D. Ph. 
Labda, 


M, Ph. Bomb. Zaricis. 


Kramers uitl. een Tab, CXXXI fig, A. Ph, 


Aconyta? 


N. Ph. Geom. Moniliats. Bräunlich und fchwarz- 
gezeichneter Spanner, 


©. Sph. Zavandula, Lavendelfchwärmer. } 
P. Pap. Lachefis, Kleinäugichter Falter, E 


Q. Ph. Geom. Advenaria, Braunftaubicht ban« 
dirter Spanner. 


R. Ph, Geom. Adfperfaria, Gelber, braungezeich- 


neter Spanner. 


S, Pap. Eumedon, BrauesER TEE weisgefäum- 
ter Falter, 


T. Pap. Prunis Schlehenfalter, 
U. Ph. Geom, Pomenaria, Apfelbaumfpanner. 
V. Ph. No&. Chalftis, Erzfteinfärbige Eule. 


W. Ph. Geom. Diledaria, Ockergalber , grauge- 
zeichneter Spanner, 

X, Ph Geom, Cararia, Blafs REES bogen- 
ftreifigter Spanner. 


’ 


nn 


2 N Re Tb 


= (ur) = 
Y. Ph, No&. Scurofa, Aeberreifs Eule, 


Z. Dh, No&, Venufula, DB Blaßs buntfärbige Eule 


L, BANDES IV, TAEIL. 


A, ap. Quereus, Bichenfalter.. 
B. Not, ‚Cardui, Difteleule. 


C. Sph. Sarpedon, Halbdurchfichtiger Schwärmers 


D. Ph. No&. Orbona. Leberfärbi ge, gelblich- 
gezeichnete Kule. 

E. Ph. Pyr. Zividals. Stahlbauer , roftfärbig us 
rändeter Zünsier, 

F. Ph, Geom. Permutataria, Randdackicht und 
fein gezeichneter Spanner, nk 

&. Ph. Bomb, Pudica. Braunröthlichter, ERFar 
braungelleckter Spinner. 

. H. Sph. Zara. Rother, braungefleckt und ge- 

fäumter Schwärmer. 


a 


I. Sph; Rhingiaformis. Breitlbringichte Schwär- Ä 


per. 


R. Sph. Kbalienianibis, Rothfleckichter , (chwarz- 


. gezeichneter Schwärmer. 
L. Ph. Nod. Occulta, Hundszungeneule, 


.M. Phs Geom.. Calabrariar Olivengelber, ge 
ftreifter Spanner. 


ge (le) 


N. Ph, Geom, Belgaria, Düfternftriemichter Span« 
ner., 


O. Ph. NoA. Arcuinna, Bogenftreifichte Eule, 


P. Sph, Stemoxiformis. Rothleibringichter Schwär- 
ma. 


Q. Ph. Geom, Paralellaria, Gelber, en 


deter Spanner, - 


R, Ph, No, Ludiera, Grauneblichte, fchwarz- 
gezeichte Eule, 


| S, Ph.Bomb. Derrita. Afchgrauer, WEINEN ' 


- ter Spinner, 


T, Ph.Geom., Laäuata, Schwarz und weis wecls« 
lender Spanner, 


UV, Ph, Geom. Infigniara. Blafsmausgrauer, fein 


gezeichneter Spanner, 


V, Ph. Bomb. Perfona, Blaugrüiner, gelb und weis- 


. fleckichter Spinner. - 
w. Ph. Geom. Angularia, ee 
X. Ph. Geom. Ziliaria ‚Gartenlindenfpanner. 
Y. Ph. Geom. Canaria, Gelbleibichter Spanner. 
Z. Ph. Geom, Erofaria, Eissersehgunge 


ODE ISANID 


NAMENREGISTER. 


Bd.Th.Lit 


J 


Abietis Bomb. 4 I PR = ar Dh, RE I. 
Acctofelie Not, 27.2:  - -- er; 
Achatalis Pyr, 72.7 = r be a 
Adfperfaria Geom, 27. 0 ee 
Advenaria Geom. 7 Q- . II. 3. Q, 
Aemula Not, “ a 
Aenea Nolt, 2. 2. - - TH Be 
Aeftivaria Geom, /4..2. Er - I. 4. R. 27. 
Affinis Not. +2... + ‚- L 4: & 
Albiocellaria Geom./37- - u A 
Angularia Geom, 32/0. - - D.4.W,- 
Anthracinella Tin, 3. @& - ee L10Q. 
Apiciaria Geom. 7.0. - en Eu 
Arcuana Tort. 7? =» - 1.2. P. 
Arcuinna No&.72.0. - - u 
Argentula Not, # 7 = - "LT 
Argus Pap. 3. .# - - .,ı.N 
Atkalia Pap, 2.20: = Fe I.2. W, 

_ Atralis Pyr. 7o- A. - - EaE 
Aurago Nod. 7... . L.eL 
Aureolaria Geom, 7.7 + - 1,8: 35 
Beigaria Geom,. 7.0 - - u: 4.N. 
Betulana Tort.. + - Pr, 12. A, 
Bifafeiana Tore 7% - - L,2.M, 
Kimacnlofa Nolt, 77:7 = -_ IL 1. P; 
Boletella Tin. 22.4 = - U, 2. F. 
Clebs No. / “ Sdner 14 Q. 27. 
Calabraria Geom. 977% = U. 4 M. 


} 
« Bd.ThLie 
Canatia Geom, 27, Fe r4. Y 
Capfineola No. 7.2 - Br 1. 4: P. 79 
Cararia Geom, 77. - oo. - IL 3.2, 
Cardui No&.29.3: = - we HM. 4. B, 
Caftanex Bomb. 77 =. - ae N 
Celia No&. 77.2 = . = . 1. 12% 
Cerafana Tort. 2..% - - L.n.H,7#: 
Chalfytis Not. +4 -782 1. Auwll3.v. 9. 
Circumflexa No 22» 33,008 
Civica Bomb, Ef - Im. 11 L. 5, mel acR 
Communimacula Nod. Me 2120. ! 
Complana No&,92.# - - Br | 
Comptella Tin. 7 £. - RE 2 | 
Conigera Nodt. 4.7 - ae Em - - 
- Conferipta Nodt, DA m - == I 3:04 
Confona Noft. - hass 2 
_ Confperfaria Gem. 4° - - IE 
* Confpicuaria Geom, 4 - - ee 
Cordiaria Geom, 0. - ' - ar Di Zu | 
Corythallia Pap. 2. = = 1.25. 
Craccz Not, Am = - ee 
Cribrumella Tin. 79. /a4s” SER WEIEHKE 
Croceago Not. /..# - rn Ir B/2; ' 
Be Od L2R | 
Cuniculina No, 21€ - £ Eye 
Cybele Pap. „77 - en U, A. 
Daplidice Pap. 22.4 - ,*- .,. ._ TLaK | 
Dentalis Pyr. 4.4 = Re 1.4. M. 
Dentaria Geom, 72. - a Pa 9 3% 
Dentimacula-Not48 4% - EEE a a 
Detrita Bömb. 3.2: - 25 ER | 


Diffnis, Not, ne en 17 E. % 4 


\ 


DITE er ! L. 4 G. 


RE Ba.Th.Lis 
Diletaria Geom. 22H Fr - 2.3 W. 
Diluta Not. 22. - - ie er 
Dimidiata Geom. 247 - - RN: 
Dodecadaftyla Aluc 7. 4 - .. Liz Rs 
Eborina Not.” 4. =» RR: 
Echiella Tin. /* 2. Bet RE 
Erofaria Geom. 22.8 - - a ea 
Eumedon Pap, 27°: - ee a 
Euphorbiata Geom. 7: - 2% ‚L2L. 
Feftucaria Geom, 24. - ® Ba 
Fimbrialis Pyr. 4. A - 3 Aa, A 

: Flavago No&t,2.# = Ei: ey Lı.M- 
Flavicaria Geom. 7.72 » - a De: 
Flaviciliella Pin 222. - 7 
Flavicornis Not, ge en © . Q. 
Flexula Bomb, 4- “ BR EEE 
Fuliginofa Bomb, 7 1 Be Be 
Fulvago Noät, 2°. 2 * oo. IL 3. D, 
Fulvata Georg, 1.3 Ben - BEE 
Furvata Geom, /2...2 Be E41, 
Geoffella Tin. /7: 4. , — -. IST: 
Guttalis Pyr. 7.2. ee m ARFIB 5. 

x in 7 au + ee LE 
"Haftulata Geom. 4: % = - AELN, 
Hedta Bomb, 4:7 - TR a ae 
Hepialina Bomb, 20.# - - I1.u.X, 
“Holmiana Tort.g.c - „7 12926, 
Hymenaa No. 7.8 = - 18, 
-I cin&um No4,.27 - - 1aB. 
Infignata ua 


>. 


>7>744 


, 


SR Ba.Th,Lit 

Infigniata Geom, 77.8 - °°  - HD, 

Interpofita No&, zz. # - Hüebregua“ 1.3 
Lachefis Pap. 27.7 = - ea © ©. 

Lzta Sph, - ee Be 1.4 H 

L album Not. 74.K » re L4.K 

are»Larieis Bomb, 2.0» -22.997./ 1. 2.0. u I. 3. M. 

Latidadtylav Alue,224 = er I. 

Lavandule Sph. 27 0: = - 1.3.0. 

* Lecheana Tort. 7 @ = - Be 
Leucatella Tisahp. De - 5 9,B 
Linearis No&, 22.7 - - 0), 
Lineolata Geom, £.2  - - EIN: 
Literana Takr2. » = EEE 
Lithofpermella Tin, w = L.ı.D 2. 
Tatra Gem, a er. 1 4.% 
Livida No&, 72.7 - u: . 13.2 
Livdals Pr. 9a -aE, 7" mi 
Lobulina Bomb, 78.2 "mr rg. " Ts 
Lonicere 5ph.2% 77. - = TERM 
Loti Sph. er ee N mn 2.G 
"Lacilla Pıp. 18% - EN a 
Luttuata Geom. # "  - er I. 4. T. 
Ludiera ei 0m u: 14 R 
Lunaria Geom, 72.0 - IN u 

 Lunaris No& 2..% . - Ben - STE 7 
Lunularia Geem,.v.7- +». - 44T 


Luteola Nott. 7. &. = me 


Margaritalis Pyr. 22.» = - ENTE 


e} 
Margaritella Tin.#?_ - br Be IR 
‚« Mercatoria No, 4.4 =»  - - 190° 55 
. Mi Not. ..0 - - - - Li 
Minos Sph./7. 0. - - - = 1. 1.0. 


Lan nn Beth 
-  Moneta No&.#.?  - - = L.3.P. 
Moniliata Geom. 2% - - 5 Eu 
Murina Bomb. 2%. 2 - nen 4% 8, 
ease- Mygdonia Nodt. # £ = - - 12B. 
Nocvata 1Geom.2.7 - - - LP; 
Nemoralis Pyr. 0 - ee 14 0./8 
Nivearia Geom. -%.%. = - u 
| Nymphagoga Nod, 2.2: - - SEE X 
Obliquaria Geom, b.#- = - - L.aKR 
Oceuita No. . + - - 1.4. L. 
| Ocellinn Not. - 4 "=. - - u,2.Y, 
| Ochreago Nod. - 72 - - m.ı.D, 
: O&togefima Nod./.7 - - - 1,1. G./3 
Omicronaria Geom. > U= - - BAENV, 
" Ononis. Nodt, 2.77 = - - EEE W, 
| Orbona No&,22.)- m - = 154.:D, 
| Orofia Not. LE - = - . - .2.E. 
| Orychalcea. Nod, - 2eM = - IL,LW, 
| : Pailens Not, /7.-£ - ie See Ir 
| Pantherata Geem.34-f -  -..- M2N 
Paralellaria Geom, -HÜ-  - a ı POP FI 0 
Parzüita Bomb, 22./= - - ERIC 
Pafcuella Tin, 5.4 - - =” - L 2:0; 
Pennaria Geom. 4. =, - - a © ee 
Permutataria Geom, 77  -_ ee ee 
_ Peifona Bomb. 2! = - - ne 


Perfpicillaris No&, 5. = - » 4, 
Pollinalis Pyr,/4 X=- = en 


Pomonaria Geom, -Zia= Be 9 
. Prafinaria Gem. 5. ._- » u 8 
Procerella Tin. 7% = * - = IN, 


\ 5 


SEIEZDLID 
= Bd. Th,Lie 
Pterodaätiyla Aluc, -4.10 - - nV 
Pruni Pp27f- = a = SET 
Pudica Bomb, .- ?72./- Er 10:4. 
Pundalaria Geom. - #2 - ED 
Purpurina Not, -@.  - x 1.26 
Pyramidea No&. va. - Er 2. M, 


Quercus Pap. 24.2 .-i. Er u 


Refperfa Nod,/8. > - » MER: ı BR FE u 


Retua No. 0.4 = a RE BR 8 
Rhadamanthus Sph. %.X - ie 
Rhingiseformis Sph.2e.4= . um se ir 105 Fe 
. Rofea No&t. 72% - - - TE | a 
Rubea Bomb, 3.4 - gm: ih 
Rupicola No&.7.# - . - - er TE A 
‚Ruftica Bomb, -7£. 2: m - 13. H. 
Sacraria Geom, 6. = - RUE EHEN 
Sanguinaria Geom.); .S. = - REN 
Sarpedon Sph.27.= . - - RE 
Scabiofe Sph.2. = - - - mWı.MN 
"Seita NoE.2/ = Ren 1,2. 4 
‚ Scutofa No,27 = Aram - 2. 4% 
'Selonikien Bomb. - 224 e Sr iD, 
Sericella Tin. 22.7 = .n ee 
Sericina Bomb.20 - -. 00. “ET Vo 
Sericina No&.3.7.- - a ee 
Sexalifata Geom, 74.2 = - - Er 
Sibylla Pap. 24.2 - ı - s 1138 
Smaragdaria Geom. 27 - - - T.2.M. 
Solaris No, AA!= ,- - = 4 w. 


. Stomoxiformis Sph.2/- Pe 


\ 
! 


III 


re, Bd.Th.Lit 

Taminata Geom, - /4.7- Eee TE Me 

Temerata Geom, Zt = . » - 1.58% 

Thalia Pap, -2.C - er 1,2.C, 

Tiliaria Com. - RI - ER 1 

Triquetra Not, 70.4 - .. - 31% 

> 3 

 Umbrof Nol.70-  - - - 1. 2. ©. 
‘Unca No&t; En - 1, 2 2. 
Unita No, -Ai = - „KEN, 


' Uxor Not, 27.0 - te De ei 


Variata (geom..7C. - Be „= TaM 
Venuftula Nod,.Z2* - 5 
Vernaria Geom, -/42= + '.-  1L4,T% 
ENDE 
” 


M RE PR 


RR 


